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Tot gespart

Waren und Dienstleistungen
geraten immer mehr unter
einen enormen Preisdruck.
Diese Entwicklung mag
dem Großverbraucher „Cam-
pingplatz“ sicher nicht unge-
legen kommen. Jedoch zei-
gen Entwicklungen im Be-
reich der Investitionen ei-
nen nicht zu unterschätzen-
den Trend auf. Nämlich die
Suche nach dem Lieferan-
ten, der noch billiger ist als
es eigentlich möglich wäre.
Diese Suche ist auf dem be-
sten Wege, zur Manie zu
werden. Wen wundert es,
wenn diese gesuchten Fir-
men dann auch tatsächlich
plötzlich auf dem (Camping-)
Markt auftauchen, ihre Ge-
schäfte machen und eben-
so plötzlich wieder von der
Bildfläche verschwinden?
Natürlich muss vor jeder In-
vestition das Preis-/Lei-
stungsverhältnis verschie-
dener Anbieter auf Herz und

Nieren geprüft werden. Die
„Geiz ist geil“-Mentalität ist
jedoch völlig fehl am Platze.
Es ist anzunehmen, dass der
eine oder andere Camping-
platzbetreiber mit solchen
Geschäftemachern gemein-
sam auf die Nase fällt. 
Der englische Sozialreformer
John Ruskin (1819-1900)
brachte die Dinge schon vor
über hundert Jahren auf den
Punkt. 
„Es gibt kaum etwas auf die-
ser Welt, das nicht irgend je-
mand ein wenig schlechter
machen und etwas billiger
verkaufen könnte, und die
Menschen, die sich nur am
Preis orientieren, werden die
gerechte Beute solcher Ma-
chenschaften. Es ist unklug,
zu viel zu bezahlen, aber es
ist noch schlechter, zu wenig
zu bezahlen. Wenn Sie zuviel
bezahlen, verlieren Sie etwas
Geld, das ist alles. Wenn Sie
dagegen zu wenig bezahlen,

verlieren Sie manchmal al-
les, da der gekaufte Gegen-
stand die ihm zugedachte
Aufgabe nicht erfüllen kann.
Das Gesetz der Wirtschaft
verbietet es, für wenig Geld
viel Wert zu erhalten. Neh-
men Sie das niedrigste An-
gebot an, müssen Sie für
das Risiko, dass Sie einge-
hen, etwas hinzurechnen.
Und wenn Sie das tun, dann
haben Sie auch genug Geld,
um für etwas Besseres zu
bezahlen.“
Natürlich hat sich seit John
Ruskin vieles verändert,
aber die Gesetze der Wirt-
schaft nicht. Erfolgreichen
Campingplatzbetreibern
muss diese Erkenntnis nicht
in das Stammbuch ge-
schrieben werden, die an-
deren mögen darüber nach-
denken oder weiter wur-
steln.

Ihr CWH-Team

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland
EDITORIAL
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750 Aussteller erwarten auf der Reise/Camping vom
22. bis 26. März in Essen ihre Besucher: Gleich eine
ganze Messehalle gestaltet der Bundesverband der
Campingwirtschaft in Deutschland (BVCD) als Cam-
pingplatz. Umgeben von einem attraktiven camping-
platz-typischen Ambiente mit Kinderspielplatz, Aktions-
bühne und einem Spezialitätenrestaurant stellen sich
hier die schönsten deutschen Campingplätze vor.

Seite 16

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland

Die meisten der 17 Campingplätze, die sich an dem
Projekt ECOCAMPING-Bodensee beteiligten, liegen in-
nerhalb oder in der Nähe von geschützten Gebieten, al-
so in wundervoller Natur. Durch die Einführung des be-
währten ECOCAMPING Umweltmanagements lässt sich
nicht nur die Effizienz des Unternehmens steigern, son-
dern die Belastung der Umwelt durch den Betrieb mi-
nimieren. Das Projekt wurde im Rahmen des INTER-
REG-III-A Alpenrhein-Hochrhein-Bodensee-Programms
von EU und Schweizer Eidgenossenschaft gefördert.

Seite 13
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Ein über Jahre störungsfreier Betrieb der Frischwasser-
anlage, die spürbare Kosteneinsparung und das gute
Gefühl, den Gästen mehr hygienische Sicherheit zu
bieten, machte der Familie Wirth vom Komfort-Cam-
pingplatz Wirthshof in Markdorf am Bodensee die Ent-
scheidung 1998 und 2005 leicht: Auch für das zweite
und dritte Sanitärhaus entschied sie sich für das spar-
same und hygienisch unbedenkliche System der Sand-
ler Energietechnik.

Seite 28
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zent zu konstatieren. Beson-
ders folgenreich war der Ab-
sturz der Besucherzahlen im
August, dem Monat mit der
stärksten Nachfrage im Jah-

resablauf: Allein in diesem
Monat wurden in jedem ein-
zelnen der erfassten Strand-
bäder gegenüber dem Vor-
jahr im Durchschnitt rund
15.000 Eintritte weniger regi-
striert; das bedeutet, dass
mehr als jeder dritte Besu-
cher des Vorjahres fehlte
(Rückgang 36 Prozent).
Angesichts der großen relati-
ven Bedeutung dieses Wet-
terstationstyps hat diese Ent-
wicklung auch den Gesamt-
trend massiv beeinflusst, zu-
mal auch im Juli ein Nachfra-
gerückgang um 12,5 Prozent
zu verzeichnen war. Wegen
der großen Bedeutung die-
ses Marktsegments ist es an-
gebracht, auch das Jahr
2003 in die Analyse einzube-
ziehen, denn bereits im drit-
ten Quartal 2004 gingen die
Besucherzahlen, verglichen
mit denen des so genannten
Jahrhundertsommers 2003,
auch schon um über 22 Pro-
zent zurück. In Form einer
kurzen Indexreihe lässt sich
die Entwicklung dann wie
folgt beschreiben: 3. Quartal
2003 = 100 Indexpunkte; 3.
Quartal 2004 = 78 Index-
punkte; 3. Quartal 2005 = 60
Indexpunkte. Die Zeitreihe
zeigt, dass die Strandbäder
im Vergleich zum Sommer

Tourismusbarometer bis 3. Quartal 2005

Am Strand fehlte jeder Dritte
„Bei den Übernachtungszah-
len kann Deutschland im
Jahr 2005 eine spürbare Zu-
nahme erwarten.“ So prophe-
zeit es das Tourismusbaro-
meter des Sparkassenver-
bands Niedersachsen, das
hier auszugsweise wiederge-
geben wird. Aber: „Nieder-
sachsen wird sich – nach ei-
nem eher schlechten dritten
Quartal – diesem positiven
Trend voraussichtlich nicht
anschließen können. Am En-
de des für die Tourismuswirt-
schaft besonders wichtigen
3. Quartals können drei Bun-
desländer mit satten Zuge-
winnen rechnen, vier Bun-
desländer ihr Vorjahreser-
gebnis mit größter Wahr-
scheinlichkeit spürbar ver-
bessern, vier weitere zumin-
dest auf leichte Zuwächse
hoffen, die restlichen sechs
Bundesländer – darunter lei-
der auch Niedersachsen –
keine großen Hoffnungen

mehr haben, dass sie das
Vorjahresergebnis wieder er-
reichen können.
In Niedersachsen verlief die
Sommersaison bei den
meisten Reisegebieten sehr
ungünstig. Da von diesem
negativen Trend in erster Li-
nie die im Prinzip starken
Destinationen, wie vor allem
die Nordseeküste mit den
ostfriesischen Inseln, die Lü-
neburger Heide und der
Harz, betroffen wurden, dreh-
te der Gesamttrend ins Mi-
nus, zumal auf der Gegensei-
te nur die städtisch geprägte
Region Hannover-Hildesheim
mit einem deutlichen Zu-
wachs dagegenhalten konn-
te.
Die „touristischen Wettersta-
tionen“ konnten den freien
Fall, der im zweiten Quartal
eingesetzt hatte, nur leicht
abbremsen, aber nicht stop-
pen. Nach einem Minus von
11,5 Prozent im 2. Quartal

2005 brachen die Besucher-
zahlen der Wetterstationen
in den Hochsommermona-
ten Juli und August noch ein-
mal um 7,1 bzw. 3,3 Prozent

gegenüber dem Vorjahr ein.
Erst der September brachte
mit einem Zuwachs um 0,7
Prozent einen kleinen Hoff-
nungsschimmer, der den Ne-
gativtrend aber nicht ent-
scheidend umkehren konnte.
Am Ende muss für das dritte
Quartal erneut ein Minus von
insgesamt 3,7 Prozent regi-
striert werden.
Positiv zu vermerken ist le-
diglich, dass im dritten Quar-
tal zumindest jeder zweite
Wetterstationstyp wieder Zu-
wächse gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeit-
raum erzielen konnte, nach-
dem im zweiten Quartal
noch alle Einrichtungsarten
Rückgänge verzeichneten.
Die folgende Abbildung zeigt
sehr deutlich, dass es an er-
ster Stelle die Strandbesuche
waren, die ein ausgegliche-
nes oder sogar leicht positi-
ves Ergebnis verhindert ha-
ben. Darauf, und auf weitere
Entwicklungen im Detail, wird
nachfolgend eingegangen.
Die See lud nicht zum Bade:
Alle erfassten Strände, ob an
der Küste oder auf den In-
seln, mussten Besucherrück-
gänge zwischen 4 und 70
Prozent hinnehmen. Im
Durchschnitt ist eine Nach-
frageeinbuße um 22,6 Pro-

> SYSTEM SANDLER // Wärme clever geregelt

Sandler Energietechnik
GmbH & Co. KG
Apfeltranger Str. 16
87600 Kaufbeuren

> Ihr Partner für …
.... energiesparende Regelungstechnik
.... hygienische Frischwassererwärmung
.... solare Heizungsunterstützung

> 20 Jahre erfolgreiche
Entwicklung und
patentierte Technik

> Modulbauweise -
jederzeit erweiterbar

> Kompetente Betreuung
von der Auslegung bis
zur Inbetriebnahme

info@sandler-energie.de
www.sandler-energie.de

Telefon
Telefax

0 83 41.90 22-0
0 83 41.90 22-33

Abbildung 2: Veränderung der gewerblichen Übernachtungen in 
den Reisegebieten Niedersachsens –Jan. – Sept. 2005 gegenüber Jan.
– Sept. 2004 in Prozent. Quelle: Amtliche Statistik, vorläufige Ergeb-
nisse
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Arbeiten hart
und intensiv – leben
lang!
Kleine Riesen von Miele:
Waschmaschinen und Trockner
in Profi-Qualität!

Information und Beratung:
0180-220 21 21 (6 ct/min)
www.kleiner-riese.de

die Marktposition bei einer
ganzen Reihe von Branchen
ab August spürbar verbessert
und der September sogar
insgesamt wieder einen
leichten Anstieg der Besu-
cherzahlen gebracht hat. So
bestehen berechtigte Hoff-
nungen, dass der „goldene
Oktober“ für viele Angebotsty-
pen noch einen deutlichen
Schub nach vorn gebracht
hat und auch im Dezember
könnten, günstige Bedingun-
gen vorausgesetzt, noch
Pluspunkte gesammelt wer-
den.“

dwif – 
Consulting GmbH
November 2005

Information:
Deutsches Wirtschafts-
wissenschaftliches Institut
für Fremdenverkehr e.V. 
an der Universität München
Sonnenstraße 27
80331 München
Tel. (0 89) 26 70 91
Fax (0 89) 26 7613
infodwif.de
www.dwif.de

2003 40 Prozent der Besu-
cher verloren haben. Da die-
se Einbußen in den anderen
Abschnitten des Jahres nicht
aufgefangen werden können,
sind damit auch immense
Umsatzeinbußen verbunden.
Erlebnisbäder: Auch im Som-
mer ging es weiter bergab!
Der Abwärtstrend vom zwei-
ten Quartal, das mit einem
Minus von 5,5 Prozent ende-
te, hat sich sogar noch leicht
verstärkt, denn von Juli bis
September musste jedes
Bad im Durchschnitt einen
Rückgang der Besucherzah-
len um 6,2 Prozent hinneh-
men. Besonders gravierend
ist, dass erneut mehr als drei
Viertel der Erlebnisbäder (An-
teil 77,7 Prozent) von diesem
Negativtrend betroffen waren.
Zur näheren Erläuterung ist
noch hinzuzufügen, dass ins-
besondere der Juli Einbußen
um rund 10 Prozent gebracht
hat und die Rückgänge im
September nur noch 1,3 Pro-
zent betragen haben. Es be-
steht somit eine geringe Hoff-
nung auf eine Trendumkehr,
die angesichts des erreich-
ten Tiefststandes auch drin-
gend notwendig wäre.
Für Naturinformationszentren
und Landschaftsattraktionen
gilt, dass sie Zuwächse er-
zielt haben, wenn auch keine
spektakulären, und dass an
diesen Zugewinnen die
Mehrzahl der erfassten Wet-
terstationen beteiligt waren.
Die Naturinformationszentren
schnitten im direkten Ver-
gleich in jeder Hinsicht etwas
besser ab: Die Steigerungsra-
te von 3,9 Prozent war drei
Mal so hoch wie bei den
Landschaftsattraktionen (1,3
Prozent). Der Anteil der Ein-
richtungen mit einer positi-
ven Entwicklung lag mit 60
Prozent ebenfalls etwas
höher als bei den Land-
schaftsattraktionen (50 Pro-
zent). Bei beiden Wetterstati-
onstypen ist erneut zu beob-
achten, dass die Monate Au-

gust und September die
höchsten Steigerungsraten
gebracht haben. 
Auch Zoos und Tierparks

konnten im August eine Stei-
gerung der Besucherzahlen
um 12,5 Prozent verzeich-
nen. Spielscheunen verdank-
ten ebenfalls den deutlichen
Anstieg der Besucherzahl
um insgesamt 5,4 Prozent
ausschließlich der starken
Nachfrage im August, die zu
einer Steigerung im Vergleich
zum entsprechenden Vorjah-
resmonat um über 20 Pro-
zent führte. Erneut trifft zu-
dem zu, dass diese Entwick-
lung von allen erfassten Ein-
richtungen getragen wird.
Das erfreuliche Quartalser-
gebnis der Freizeitparks von
+ 8,6 Prozent ist einer guten
Entwicklung im August (+ 6,2
Prozent) und einer sehr gu-
ten im September (+ 50 Pro-
zent) zu verdanken. Gerade
die Entwicklung im Septem-
ber, die für alle erfassten Ein-
richtungen dieses Typs gilt,
weckt Hoffnungen, dass der
goldene Oktober, der seinem
Namen in diesem Jahr alle
Ehre gemacht hat, ebenfalls
zu steigenden Besucherzah-
len geführt hat.
Am Ende des dritten Quartals
haben sich erfahrungs-
gemäß die Verhältnisse weit-
gehend gefestigt, so dass ab-

zusehen ist, wie das Jahr
2005 einzuschätzen ist. Die
meisten Wetterstationstypen
dürften es wohl nicht mehr

schaffen, das Gesamtergeb-
nis 2005 noch positiv zu ge-
stalten und nur ganz wenige
Einrichtungsarten,  vor allem
die Freizeitparks, konnten ih-
re Position im wichtigen drit-
ten Quartal nachhaltig ver-
bessern.
Die Einzelanalysen haben
aber auch gezeigt, dass sich

Veränderungen der Besucherzahlen der Wetterstationen im 3. Quartal
2005 im Vergleich zu 2004 nach Monaten. Quelle: Eigene Erhebungen,
dwif 2005
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de geplant. Die Miete für ei-
ne Videowand beträgt durch-
schnittlich rund 200.000 Eu-
ro.
Zu viel Zeit sollten sich Ge-
schäftsleute beim Studieren
der Paragraphen nicht las-
sen. Denn auf dem deut-
schen Markt gibt es nicht vie-
le tageslichttaugliche Lein-
wände. Und die braucht
man, wenn man um 15 Uhr
etwas erkennen können
möchte. Dann nämlich be-
ginnen schon die WM-Spiele.

André Görke, Potsdamer 
Neueste Nachrichten

Weiteres ist in dem Hand-
buch „Public Viewing Events
2006“ zu erfahren. Es be-
schreibt Deutschland wäh-
rend der Fußballweltmeister-
schaft als eine öffentliche
Fußballarena, erörtert die Ge-
nehmigungsprozesse, Moti-
vationen und Zielsetzungen
von Public Viewings im Zu-
sammenhang mit Linzenzfra-
gen, Sponsoring und der Be-
teiligung örtlicher Anbieter
sowie der rechtlichen Aspek-
te des Marken- und Urheber-
rechts.
Information:
www.public-viewing.de

Gastronomie droht Ärger bei Übertragung der WM

Fernsehrechte sind geschützt
Gastronomiebetreiber müs-
sen während der Fußball-WM
2006 aufpassen. Fernseher
an und Zapfhahn auf – ganz
so einfach wird es nicht. Wer
im großen Stil die WM-Spiele
im kommenden Jahr übertra-
gen will, dem droht schnell
Ärger mit dem Weltverband
Fifa. In bestimmten Fällen
müssten die Übertragungs-
rechte gekauft werden, sagte
der Rechtsanwalt Patrick Ba-
ronikians am Montagabend
bei einer WM-Runde der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK). Und die TV-Rechte sind
teuer. Nach Angaben des
Rechtsanwalts liegt der Preis
bei 5000 Euro, wenn nicht
mehr als 1000 Gäste kom-
men.
Doch das ist nicht alles, was
Geschäftsleute beachten
müssen, wenn sie ab 9. Juli
kommenden Jahres Leinwän-
de aufstellen wollen – sei es
in Einkaufszentren, Autohäu-
sern oder Biergärten. Die Fifa
versuche den Begriff „WM
2006“ zu schützen, sagte Ba-
ronikians. „Nur Mutige“ könn-
ten daher diesen Begriff nen-
nen, um ihre Veranstaltung
zu bewerben. Die Fifa droht
damit, diejenigen zu verkla-
gen, die durch die WM Geld

verdienen wollen, ohne dafür
zu zahlen. Angeblich werden
400 Anwälte für die Fifa im
Einsatz sein.
Planen Biergartenbetreiber
eine kommerzielle WM-Party
mit Fremdsponsoren, höhe-
ren Bierpreisen oder Eintritts-
geldern, müssen sie die
Fernsehlizenz vom Rechtein-
haber Infront kaufen. Auch
nicht-kommerzielle Veran-
staltungen – also normale
Kneipenabende – soll-
ten, wenn auch kos-
tenlos, bei Infront
angemeldet wer-
den. Davor jedoch
warnte Rechtsan-
walt Baronikians
beim IHK-Abend. In-
front sitze in der Schweiz,
und wenn es Ärger gebe, gel-
te Schweizer Recht. „Überle-
gen Sie also genau, ob Sie
diesen Vertrag eingehen wol-
len“, mahnte er die rund 200
anwesenden Berliner Wirt-
schaftsvertreter. Im TV-Vertrag
sei zudem geregelt, dass das
Live-Signal nicht ausgeblen-
det werden dürfe. Das be-
deute: Die Werbung müsse
ununterbrochen laufen, der
Kommentar dürfe nicht von
einem anderen Moderator
übernommen werden, wie es

in manchen Kneipen zur Be-
lustigung der Gäste üblich
ist. Auch Besitzer kleinerer
Kneipen, die einen Premiere-
Decoder besitzen, sollten
noch einmal einen Blick in
ihre Unterlagen werfen. Ein-
tritt dürfen sie nicht nehmen. 
Zur Weltmeisterschaft im
kommenden Jahr werden
Hunderttausende Fans aus
aller Welt erwartet und noch
viel mehr aus dem Umland,

die das Flair der WM
erleben möchten.
Neben den Groß-
bildleinwänden der
Stadt Berlin am
Spreebogenpark ist

für die Fans ab 30.
Juni 2006 auch eine

Leinwand vor dem Bran-
denburger Tor geplant. Der-
zeit laufen letzte Verhandlun-
gen mit einem interessierten
Unternehmen, sagte Berlins
WM-Koordinator Jürgen Kieß-
ling. Die Ausschreibung be-
ginne Ende des Monats. En-
gagieren dürften sich dort
auch Berliner Bierfirmen,
weil sie lokal agieren und so-
mit kein Wettbewerber des
Hauptsponsors Anheuser
Busch sind. An weiteren
Punkten der Stadt sind eben-
falls kommerzielle Leinwän-

lisiert haben, aus. Auf der
ReFreSure 2005 informierten
sich deutsche, belgische
und niederländische Fachbe-
sucher bei gut 65 Ausstellern
über die Entwicklungen und
Neuheiten aus der Branche.
Die Messe ist nicht allein für
das große Unternehmen in-
teressant, sondern auch das
mittelständische oder kleine
Unternehmen hat die Mög-
lichkeit, sich auf dem Markt
zu präsentieren. Verschiede-
ne Firmen wie beispielswei-
se Boer Spielgeräte GmbH,
Seijsener Freizeittechnik, Elo-
mat Wassertechnik GmbH
und Freizeit Reisch haben

Deutsch-niederländische Fachmesse am 7. und 8. März

ReFreSure 2006 im Wunderland Kalkar
Dass es die ReFreSure auch
im Jahr 2006 wieder geben
würde, war den verantwortli-
chen der Messeorganisation
sofort klar. In dieser unge-
wöhnlichen Umgebung, ei-
nem einst geplanten Kern-
kraftwerk, findet am Dienstag
und Mittwoch, 7. und 8. März,
wieder alles rund um die
Freizeit statt.
Zwischen 12 und 20 Uhr
stellen deutsche und nieder-
ländische Hersteller, Zuliefe-
rer und Lieferanten, die sich
auf das  Einrichten,  Instand-
halten und das Anlegen in
den Bereichen Freizeit, Cam-
ping, Spiel und Sport spezia-

In ungewöhnlicher Umgebung, nämlich auf einem einst als Atomkraft-
werk geplanten Areal, findet am 7. und 8. März wieder die ReFreSure
rund um die Freizeit statt.
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sich wieder für 2006 ange-
meldet. Das Wunderland Kal-
kar entstand aus dem 
ehemaligen Atomkraftwerk
„Schneller Brüter“. 
Im Jahr 1995 wurde der
„Schnelle Brüter“ von dem
Niederländer Hennie van der
Most gekauft und zu einem
einzigartigen Hotel-, Tagungs-,
Freizeit- und Messezentrum
umgebaut. Das Wunderland
Kalkar verfügt über einen
großen Hotelkomplex mit
450 Zimmern, 6 Themen-Re-
staurants, verschiedenen
Kneipen und zahlreichen
Sport- und Freizeitmöglich-
keiten. Wer kann seine Kun-
den schon einmal in ein
ehemaliges Kraftwerk einla-
den? Besucher genießen
das besondere Ambiente.
Die niederländische van der
Most Gruppe, zu der auch
das Wunderland Kalkar
gehört, bietet jedem Ausstel-
ler ein einzigartiges und wir-
kungsvolles „All in“- Messe-
konzept an. Hier können Un-
terehmer die Gelegenheit er-
greifen, grenzüberschreiten-
de Kontakte zu knüpfen oder
bestehende Geschäftsbezie-
hungen zu pflegen. An bei-
den Messetagen haben die
Besucher die Möglichkeit,
sich über Angebote und
Trends aus der Branche zu
informieren. Die stilvolle Aus-
stellungshalle mit ihrem fa-
miliären Ambiente bietet den
Ausstellern auf insgesamt
2600 Quadratmetern Platz
für lukrative Geschäfte.  
Nicht nur die Location, son-
dern auch das Konzept und
Angebot der Messe sind
wohl einzigartig. Die Ausstel-
ler buchen, und im All-Inclu-
sive-Preis ist bereits alles

enthalten: 15 Quadratmeter
Standfläche inklusive Rück-
und Seitenwänden, Teppich-
boden, Beleuchtung, Na-
mensnennung, Übernach-
tung sowie alle Speisen und
Getränke. Des weiteren über-
nimmt das Messeteam die
Einladungen aller Kunden
der Aussteller und ermög-
licht somit deren Gästen ei-
nen kostenlosen Messebe-
such. Wer möchte, kann sei-
ne Gäste auch noch in ei-
nem der Hotels des Wunder-
lands übernachten lassen.
Die kostenlosen Parkplätze
und das übersichtliche Mes-
segelände sind weitere Plus-
punkte. Es ist also an alles
gedacht – das Wunderland
Kalkar bietet Full-Service in
jeder Hinsicht, und das alles
unter einem Dach. 
Die Besucher der ReFreSure
sind unter Anderem Cam-
pingplatzbesitzer, Verwalter
und Eigentümer von Bunga-
lowparks, Freizeitparks,
Schwimmbädern, Golfplät-
zen, Sportzentren und ande-
ren Einrichtungen. Der Eintritt
zur Messe ist nur mit der VIP-
Einladung vom Aussteller
oder der Messeorganisation
möglich. Dadurch garantie-
ren die Veranstalter eine
Messe mit ausgesuchten
Fachbesuchern und erhöhen
so die Qualität der Besucher.

Information: 
Wunderland Kalkar
Jakob Lewandowski
Griether Str. 110-120
47546 Kalkar
Tel. (0 28 24) 910154
Fax (0 28 24) 910185
pr.jakob@wunderland-
kalkar.de
www.wunderland-kalkar.de

Gut 65 Aussteller informieren auf der ReFreSure in Kalkar über die Ent-
wicklungen und Neuheiten aus der Branche. Die Messe ist nicht allein
für das große Unternehmen interessant, sondern auch das mittelstän-
dische oder kleine Unternehmen.
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Fax (0 80 86) 16 41
info@lain-am-see.de
www.lain-am-see.de

See Camping Langlau (5)
Seestraße 30
91738 Pfofeld-Langlau
Tel. (0 98 34) 9 69 69
Fax (0 98 34) 9 69 68
mail@zv-brombachsee.de
www.seecamping-langlau.de

Main-Spessart-Camping 
International (6)
97845 Neustadt
Tel. (0 93 93) 6 39
Fax (0 93 93) 16 07
info@camping-
neustadt-main.de
www.camping-
neustadt-main.de

Camping Waldsee (7)
91154 Roth-Wallesau
Tel. (0 91 71) 55 70
Fax (0 91 71) 84 32 45
info@camping-waldsee.de
www.camping-waldsee.de

Camping Zellersee (8)
Zellerseeweg 3
83259 Schleching-
Mettenham
Tel. (0 86 49) 98 67 19
Fax (0 86 49) 8 16
info@camping-zellersee.de
www.camping-zellersee.de

Camping 
Weichselbrunn (9)
Ludwigsheide 50
92439 Bodenwöhr
Tel. (0 94 34) 9 00 70
Fax (0 94 34) 9 00 71
info@
campingweichselbrunn.de
www.
campingweichselbrunn.de

TENDA 
Camping+Freizeitpark (10)
Reithof 2
83075 Bad Feilnbach
Tel. (0 80 66) 5 33
Fax (0 81 71) 48 31-44
info@tenda-camping.de
www.tenda-camping.de

Campingplatz Gut Horn (11)
83329 Tettenhausen
Tel. (0 86 81) 2 27
Fax (0 86 81) 42 82
info@gut-horn.de
www.gut-horn.de

Elf weitere Campingplätze in Bayern mit zertifiziert

Mit 26 Campingplätzen bundesweit spitze
Elf Campingplätze aus Bay-
ern, die ein Jahr lang ein sy-
stematisches Umweltmana-
gement aufgebaut haben, er-
hielten während der offiziel-
len Abschlussveranstaltung
des zweiten bayerischen
ECOCAMPING Projekts in Bad
Feilnbach erstmals diese

Auszeichnung. Damit steigt
die Zahl der für ihr Umwelt-
management ausgezeichne-
ten Campingplätze in Bayern
auf 26 und bringt den Frei-
staat in dieser Disziplin bun-
desweit in Führung.
Darauf ist auch die Bayeri-
sche Landesregierung stolz,
deren Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz in den letz-
ten Jahren an die 100.000
Euro für den ökologischen
Fortschritt in der Camping-
wirtschaft zur Verfügung ge-
stellt hat. 
Ministerialdirigent Wolfgang
Klug, der zusammen mit
Campingverbandsvorsitzen-
den Georg Spätling und dem
ECOCAMPING-Geschäftsfüh-

rer Marco Walter die Aus-
zeichnungen an die Unter-
nehmen überreichte, fand für
seine Anerkennung deutliche
Worte: „Die bayerische Cam-
pingwirtschaft zeigt durch ih-
re starke Beteiligung an
ECOCAMPING ein herausra-
gendes Engagement im Sin-

ne einer nachhaltigen Ent-
wicklung und ist damit ein
zuverlässiger Partner im Um-
weltpakt der bayerischen
Landesregierung mit der
Wirtschaft“.
Der neue Umweltpakt wurde
erst vor wenigen Wochen
von Ministerpräsident Ed-
mund Stoiber auf den Weg
gebracht. Unternehmen, die
eine freiwillige Leistung für
die Umwelt erbringen, kön-
nen Teilnehmer an diesem
Pakt werden. Durch ihre
ECOCAMPING Auszeichnung
haben sich die 26 Camping-
plätze für den Umweltpakt
qualifiziert und erhielten hier-
für in Bad Feilnbach auch die
offiziellen Umweltpakt-Urkun-
den. 
Für die Auszeichnungen ha-
ben die Campingunterneh-
mer viel geleistet: In sechs
Workshops informierten sie
sich über Themen wie kon-
sequente Müllvermeidung
und -trennung, Einsparungs-
möglichkeiten für Trinkwas-
ser und Energie, Solaranla-
gen oder umweltschonende
Reinigung. Mit Unterstützung

des ECOCAMPING-Vereins
analysierten sie ihr Unter-
nehmen, entwickelten ein
Umweltprogramm, setzten
zahlreiche Verbesserungs-
vorschläge um und erstellten
abschließend eine Umwel-
terklärung. In dieser sind die
wichtigsten Informationen
zum Umweltmanagement
des Campingplatzes zusam-
mengefasst.
ECOCAMPING Bayern ist ein
Projekt des Landesverban-
des der Campingplatzunter-
nehmer in Bayern. Projekt-
partner und für die Umset-
zung zuständig ist der
ECOCAMPING-Verein.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net 

Folgende elf Campingplätze
in Bayern erwarben 2005 die
ECOCAMPING-Zertifizierung:

Camping-Brugger 
am Riegsee (1)
82418 Hofheim
Tel. (0 88 47) 7 28
Fax (0 88 47) 2 28
karlbrugger@web.de
www.camping-brugger.de

Kur- & Vitalcampingplatz 
Ebmeyer (2)
Walter-Schulz-Str. 4
86825 Bad Wörishofen
Tel. (0 82 47) 54 46
Fax (0 82 47) 85 65
kur.campingplatz@freenet.de
www.kur-campingplatz.de

Campingplatz 
am Marktler Badesee (3)
Queng 3
84533 Marktl
Tel./Fax (0 86 78) 17 86
campingplatz-queng@
freenet.de
www.campingplatz-marktl.de

Freizeit-Camping Lain 
am See GmbH (4)
Lain 1
84416 Taufkirchen/Vils
Tel. (0 80 86) 3 19

Elf Campingplätze erhielten jetzt die Auszeichnung ECOCAMPING
UMWELTMANAGEMENT: In Bayern sind nun 26 Campingplätze dabei,
damit geht der Freistaat bundesweit in Führung.
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kassieren GEMA und GEZ
„Die Gebühren sind oft höher
als die Einnahmen, die durch
solche Aktionen erzielt wer-

den“, warnt Leo Ingenlath.
„Einige Unternehmen wurden
bereits abgemahnt und müs-
sen hohe Gebühren nach-
zahlen.“ Der Vorstand wird
weitere Informationen sam-
meln und an die Mitglieder
weitergeben.

Information:
Fachverband der 
Freizeit- und Camping-
unternehmer in NRW
FFC-Geschäftsstelle
Marienbaumer Str. 158
47665 Sonsbeck-Labbeck
Tel. (0 28 01) 43 08
Fax (0 28 01) 9 03 09
www.camping-in-nrw.de
info@ffc-nrw.de

Herbsttagung des FFC im Sportschloss Velen

ECOCAMPING NRW startet im Herbst 2006
Die nordrhein-westfälischen
Campingunternehmer wollen
auf ihren Campingplätzen
ein Umweltmanagement ein-
führen und damit Umwelt-,
Naturschutz, Sicherheit und
Qualität in ihren Betrieben
verbessern. So wollen allein
13 der rund 50 Teilnehmer
der Herbsttagung des FFC im
Sportschloss Velen beim
neuen ECOCAMPING-Projekt
mitmachen. 
ECOCAMPING NRW wird vor-
aussichtlich im kommenden
Herbst starten. Um allzu wei-
te Anfahrten zu vermeiden,
werden eventuell zwei regio-
nale Arbeitsgruppen gebildet
und die Workshops parallel
angeboten „So könnten auch
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die im Betrieb für be-
stimmte Aufgaben zuständig
sind, an einzelnen Work-
shops teilnehmen“, erklärt
FFC-Präsident Leo Ingenlath. 
Dass Qualitätsverbesserung

für die Mitglieder des FFC ein
wichtiges Thema ist, beweist
die große Beteiligung am
Landeswettbewerb „Vorbildli-
che Campingplätze“. Insge-
samt 31 Campingplätze –
mehr als doppelt so viele wie
beim letzten Wettbewerb im
Jahre 1999 – ließen sich von
einer Fachjury begutachten.
Eine Stärken-Schwächen-
Analyse hilft den Wettbe-
werbsteilnehmern, die Qua-
lität ihres Platzes gezielt zu
verbessern. „Wer detaillierte-
re Informationen wünscht,
kann eine Potenzialberatung
nutzen“, sagt Leo Ingenlath.
Bis zu 50 Prozent der Bera-
tungskosten können geför-
dert werden.
Alle Campingplätze, die am
Wettbewerb teilgenommen
haben, werden bei der Mes-
se Reise/ Camping in Essen
mit einer Urkunde und einer
Plakette ausgezeichnet. Drei
Campingplätze erhalten eine

Auszeichnung in Gold und
vertreten Nordrhein-Westfa-
len im kommenden Jahr
beim Bundeswettbewerb.

Außerdem vergab die Jury
drei Silber-, zwei Bronzeme-
daillen sowie einen Sonder-
preis für herausragende Ziel-
gruppenorientierung.
Viel Lob ernteten die neue
Camping- und Freizeitkarte
und die neu gestaltete Ho-
mepage von den Verbands-
mitgliedern. Und auch bei
den Gästen kommen Karte
und Homepage sehr gut an.
Sie helfen ihnen bei der Su-
che nach dem richtigen
Campingplatz und machen
Lust auf Campingurlaub in
NRW. 
Nicht nur für die Gäste, son-
dern auch für Verbandsmit-
glieder lohnt es sich, die Ho-
mepage regelmäßig an-
zuklicken. Sie können im in-
ternen Bereich wichtige In-
formationen abrufen. Außer-
dem wurde ein Forum einge-
richtet, in dem die Verbands-
mitglieder kommunizieren
und Erfahrungen austau-
schen können.
Gerade im Hinblick auf die
bevorstehende Fußballwelt-
meisterschaft tun Campin-
gunternehmer gut daran,
sich genau zu informieren.
Wer beispielsweise beson-
dere Aktionen zur WM plant
und mit dem WM-Logo dafür
wirbt, muss hohe Lizenzge-
bühren an die Fifa zahlen.
Werden die Fußballspiele auf
Großleinwand oder in der
Gaststätte des Campingplat-
zes im Fernsehen gezeigt,

TECHNO PLAY serie
Modell 35.5.102 von 3 - 12 Jahre

N E W

Boer GmbH
Niederkasseler Lohweg 18
D-40547 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 863 94 43
Fax: 0211 - 869 31 86
www.speeltoestellen.comS P I E L G E R AT E

..

Wartungsfrei, umweltfreundlich, strapazierfähig
und unverwüstlich; Eigenschaften, die bezeichnend
sind für Qualitätsprodukte von Boer. Wir entwerfen, 
entwickeln, produzieren, vertreiben und montieren 
Spielgeräte. Für mehr Informationen besuchen 
Sie unsere Web-site: www.speeltoestellen.com
Oder rufen Sie uns an: +49 (0)211 - 863 94 43. 

Natur-und Umweltschutz, Sicherheit und Qualität ihrer Camoingbetrie-
be verbessern wollen die Mitglieder des FFC: Für Herbst ist die
ECOCAMPING-Zertifizierung für Campingplätze in NRW geplant – allein
13 der rund 50 Teilnehmer der FFC-Herbsttagung wollen sich daran
beteiligen.

Die neue Freizeitkarte des FFC
und die neu gestaltete Homepa-
ge ernteten bei der Herbsttagung
viel Lob.
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den konnte. Doch auch bis-
her relativ unbeachtete und
gleichermaßen spannende
Themen wie „Campen für
Menschen mit Behinderung“
und „Jugendliche auf dem
Campingplatz“ wurden
während des Projektes in An-
griff genommen. 
Der Erfolg des Projektes zeigt
sich nicht zuletzt in der Aus-
zeichnung des Terrassen-
camping Sonnenberg (Hin-
teroferst, A-6714 Nüziders,
camping.sonnenberg@eu-
net.at, www.camping-son-
nenberg.com) mit dem ECO-
CAMPING UMWELTMANA-
GEMENT für sein vorbildli-
ches Engagement. Somit
sind nun bereits zwölf der zir-
ka 80 Campingunternehmen
in der internationalen Bo-
densee-Region mit ECOCAM-
PING Umweltmanagement
ausgezeichnet – ein Erfolg
für die Betreiber, für die touri-
stische Region Bodensee
und nicht zuletzt für die
Campinggäste.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

ECOCAMPING Bodensee: Erfolgreicher Projektabschluss

EU und Schweiz fördern Umweltschutz
Drei gewinnbringende Jahre
liegen hinter 17 Campingun-
ternehmen, die sich an dem
Projekt ECOCAMPING-Boden-
see beteiligten. Sie nahmen
sich vor, Umweltschutz, Qua-
lität und Sicherheit in ihren
Unternehmen zu stabilisie-
ren und zu verbessern. Die-
ser Aufgabe stellten sie sich
seit April 2003 als Teilneh-
mer am Projekt ECOCAM-
PING-Bodensee, das mit Un-
terstützung des Förderpro-
gramms INTERREG-III-A Al-
penrhein-Hochrhein-Boden-
see von EU und Schweizer
Eidgenossenschaft gefördert
wurde.
Die meisten der teilnehmen-
den Campingplätze liegen in-
nerhalb oder in der Nähe von
geschützten Gebieten, also
in wundervoller Natur. Da sie
von dieser Natur leben, ist es
für die Betreiber selbstver-
ständlich, dass sie die Um-
welt schützen und durch den
Betrieb ihres Campingplat-
zes möglichst wenig bela-
sten. Durch die Einführung
des bewährten ECOCAMPING
Umweltmanagements lässt
sich nicht nur die Effizienz
des Unternehmens steigern,
sondern die Belastung der
Umwelt durch den Betrieb
minimieren. 
Für die Campingunternehmer

wurden Workshops und indi-
viduelle Beratungen organi-
siert, um eine erfolgreiche
Entwicklung des Camping-
platzes zu gewährleisten. Die
intensive Öffentlichkeitsar-
beit, die das Projekt begleite-
te, hat Gäste und andere In-

teressenten auf das Engage-
ment der Unternehmer auf-
merksam gemacht. So konn-
te erstmals ein Campingpro-
spekt der gesamten Boden-
seeregion erstellt werden,
der nun in der dritten Auflage

herausgegeben wurde und
Gäste von Nah und Fern auf
die Campingplätze am Bo-
densee lockt. Projektpartner
hierfür ist die Internationale
Bodensee Tourismus GmbH.
In Vorarlberg schloss sich der
Vorarlberg Tourismus als Part-

ner an. 
Weitere Projektpart-
ner waren die Inter-
nationale Bodensee-
Stiftung, die unter An-
derem für Gästebefra-
gungen zuständig
war, sowie die Lan-
desverbände der
Campingplatzunter-
nehmer in Bayern
und Baden-Württem-
berg. Der Schweizer
Rheinaubund hat vor
allem das „Natur Erle-
ben“ auf den Cam-
pingplätzen unter-
stützt. 
Auf der Abschlussver-
anstaltung am 6. De-
zember auf dem Par-
kcamping Lindau
wurde Bilanz gezo-
gen. Nach drei Jahren

Projektlaufzeit stellte Marco
Walter, Geschäftsführer des
ECOCAMPING e.V., fest, dass
neben dem Umweltschutz
auch die Sicherheit und Qua-
lität auf den Campingplätzen
erfolgreich verbessert wer-

Die Auszeichnung ECOCAMPING Um-
weltmanagement überreichten (von links)
Daniela Pahl, Geschäftsführerin der Inter-
nationalen Bodensee Tourismus GmbH,
Mag. Annette Bleyle, stellvertretende Ob-
frau der Fachgruppe der Freizeitbetriebe
in der Wirtschaftskammer Vorarlberg, und
Marco Walter (rechts), Geschäftsführer
des ECOCAMPING e.V., an Matthias Dün-
ser, Platzbetreiber von Terrassencamping
Sonnenberg.
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Brandenburg gemeinsam mit
der TMB Tourismus-Marke-
ting Brandenburg GmbH
durchgeführt wird, soll weite-
re Orientierungshilfen für Ihre
Vorbereitung anbieten und
offene Fragen der Unteneh-
men klären. Der Termin ist
am 26. Januar 2006 von 16
Uhr bis 18.30 Uhr in der IHK
Potsdam, Breite Str. 2a-c,
14467 Potsdam. Die Veran-
staltung richtet sich an Un-
ternehmer/innen und verant-
wortliche Mitarbeiter/innen
aus den Branchen Hotellerie,
Gastronomie, Handel, Event-
Agenturen, Vertreter von
Kommunen, Sportverbänden
etc.

Kontakt: 
IHK Potsdam
Barbara Nitsche
Tel. (03 31) 2786-163
nitsche@potsdam.ihk.de
www.potsdam.ihk24.de

Information:
Verband der 
Campingwirtschaft 
im Land Brandenburg e.V.
Katrin Waitek
Geschäftsstellenleiterin
Finowfurter Ring 10 A
16244 Schorfheide/
OT Finowfurt
Tel. (0 33 35) 32 6717
Fax (0 33 35) 4 5190 64
vcb@camping-net.de

VCB aktuell

Einzelpräsentation auf der Messe Essen
Bei traumhaftem Herbstwet-
ter trafen sich am 27. und 28.
Oktober die Campingunter-
nehmer des VCB zur dies-
jährigen Herbsttagung. Die
Kollegen ließen sich von Ca-
rina Dambacher, ECOCAM-
PING, über das neue anste-
hende Projekt „Umweltpä-
dagogik“ und über die Ergeb-
nisse der Gästebefragung in
Brandenburg informieren.
Der neue Ausbildungsberuf
„Kaufmann/-frau für Touris-
mus und Freizeit beschäftigt
nach wie vor die Unterneh-
mer. Sind wir als Ausbil-
dungsbetrieb geeignet? Wo
finde ich den besten Auszu-
bildenden für mein Unter-
nehmen? Wie hoch ist der
bürokratische Aufwand? Das
ist nur ein Auszug der Fragen
der Unternehmer an Susan-
ne Stadie von der IHK Pots-
dam. Alle Fragen wurden
kompetent und umfangreich
beantwortet, und Stadie in-
formierte über das Projekt
„Gefördertes Praktikum als
Einstieg in die Ausbildung“.
Zum 15-jährigen Bestehen
des VCB gratulierten bei ei-
ner abschließenden Feier
Gunter Fritsch als Landtags-
präsident und Vorsitzender
des LTV, Ulrich Junghanns als
Minister für Wirtschaft im
Land Brandenburg, Jann Ja-
kobs als Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Pots-

dam und Anton Harms als
Präsident des Bundesver-
bandes der Campingwirt-
schaft in Deutschland (BVCD)
der VCB- Präsidentin Barbara
Hackenschmidt. 
Zudem hat der Verband die
Erstellung eines „Camping-
führers 2006“ in Angriff ge-
nommen. Zwei Plätze sind
noch zu vergeben bei der
VCB-Reise nach Kanada vom
8. bis 18. Juni 2006. Mit dem
Flieger geht es nach Vancou-
ver und dann mit dem Reise-
mobil durchs Land. Nähere
Informationen gibt es bei
Dieter Lübberding, Tel. (0179)
6779998. (Anmeldung in der
Geschäftsstelle oder direkt
bei Dieter Lübberding).
Im kommenden Jahr findet
die „Reise/ Camping“ in Es-
sen vom 22. bis 26. März
statt. Der VCB wird sich dort
auf zirka 50 Quadratmetern
präsentieren können. Damit
besteht erstmalig die Mög-
lichkeit, dass einzelne Cam-
pingplätze sich mit einem ei-
genen Auftritt auf seinem
Stand präsentieren. Die Be-
teiligungskosten für einen
Counter und maximal sechs
Quadratmeter Präsentations-
Fläche betragen 250 Euro
zuzüglich Mehrwertsteuer
und Beteiligung an den
Stromkosten des Messestan-
des. Die Kosten für Anreise
und Unterkunft sind selbst zu

tragen. Messebauleistungen
durch die Messe Essen sind
ebenfalls möglich, es entste-
hen dabei aber zusätzliche
Kosten.
Am 27./28. März 2006 veran-
staltet der VCB für seine Mit-
glieder ein Telefontraining
und am 29./30. März 2006
ein Servicetraining in Finow-
furt.
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Potsdam als
Veranstalter bietet in Zusam-
menarbeit mit der Touris-
mus-Akademie Berlin (TAB) in
der Zeit vom 15. Januar bis
20. Februar und vom 24.
März bis 29. Mai fünf Module
zum Thema WM Guide 2006
an. Auszüge aus dem Inhalt:
- Wirtschaftsfaktor WM 2006

für die Region
- Welche Rolle spielt mein

Unternehmen für das Sport-
event 2006

- Gezieltes Marketing & pro-
fessionelle Sportler und
Gästeansprache

- Besucherinformationen
- WM Trends
- Methodik, Didaktik, Kom-

munikation, Selbstmana-
gement

- Rechtliche Rahmenbedin-
gungen

Die Welt zu Gast bei Freun-
den – Chancen für die Tou-
rismusbranche: Die zweite
Informationsveranstaltung,
die von den IHKs des Landes
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Campingpark-Verwaltung für
Ferien- und Dauercamper

.. mit Sicherheits- und Zutritts-
kontroll-System Gate

.. und NEU:
mit Buchungs-System auf

Ihrer Homepage!
www.eFerien.com
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Innere Schneeberger Str. 20
08056 Zwickau
Tel. (03 75) 2 72 57-22
Fax (03 75) 2 72 57-10
info@messezwickau.de
www.messezwickau.de

21. bis 29. Januar
boot 2006
37. Internationale 
Bootsausstellung 
Düsseldorf
Ort/Kontakt:
Messe Düsseldorf GmbH
Messeplatz
40474 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 45 60 01
Infotel. (02 11) 45 60-9 00
Fax (02 11) 45 60-6 68
www.messe-duesseldorf.de
www.boot.de 

27. bis 29. Januar 
in_mobility Ulm
Auto, Fahren, Reisen, 
Tuning, Caravan, Camping
und Sport
Ort/Kontakt:
Schwäbische 
Messegesellschaft
Turmstraße 43 
89231 Neu-Ulm 
Tel. (07 31) 9 84 93-0 
Fax (07 31) 9 84 93-99 
mail@inmesse.de
www.inmesse.de

27. bis 29. Januar
Dresdner Reisemarkt
Ort:
Messegelände Dresden
Messering 6
01067 Dresden
Kontakt:
TMS Messen – Kongresse –
Ausstellungen GmbH
Gunnar Schroeder
Bremer Straße 65
01067 Dresden
Tel. (03 51) 8 77 85-60
Fax (03 51) 8 77 85-65
schroeder@tmsmessen.de
www.tmsmessen.de

28. Januar bis 5. Februar
ABF
Ausstellung für Auto, Boot,
Freizeit, Touristik, Garten,
Bauen+Wohnen, Caravan &
Camping. Mit Reisemarkt.
Ort:
Messegelände Hannover,
Hallen 19, 20, 21, 22, 
24, 25 und 26

Jahresplaner Fachmessen und Verbraucherausstellungen

Messekalender 2006
Wer zeigt wann wo was? Im
Folgenden haben wir die für
Campingunternehmen rele-
vanten Fachmessen und Ver-
braucherausstellungen ka-
lendarisch zusammenge-
stellt. Selbstverständlich sind
auch die Kontaktadressen
aufgelistet, unter denen In-
teressenten Wissenswertes
über Themenbereiche, Aus-
steller und Besucher- sowie
Präsentationsmodalitäten er-
fahren.

JANUAR

6. bis 8. Januar
Chemnitzer Reisemarkt
Ort:
Messegelände Chemnitz
Chemnitz Arena
Messeplatz 1
09116 Chemnitz
Kontakt:
TMS Messen – Kongresse –
Ausstellungen GmbH
Bremer Straße 65
01067 Dresden
Projektleiter:
Gunnar Schroeder
Tel. (03 51) 8 77 85-60
Fax (03 51) 8 77 85-65
schroeder@tmsmessen.de
www.tmsmessen.de

6. bis 8. Januar
TOURISMA & Caravaning
Magdeburg
Ort:
Messegelände
Tessenowstraße 9
39114 Magdeburg
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 87
39104 Magdeburg
Tel. (03 91) 5 68 26 17
Fax (03 91) 5 43 38 90
roettger@expotecgmbh.de
www.expotecgmbh.de

6. bis 8. Januar
Reisemarkt 
Rhein-Neckar-Pfalz
Ort:
Maimarkthalle
Xaver-Fuhr-Str. 101
68163 Mannheim
Kontakt:
TMS Messen – Kongresse –
Ausstellungen GmbH
Bremer Straße 65

01067 Dresden
Micaela Bräuer/Jens Diener
Tel. (03 51) 8 77 85-50
Tel. (03 51) 8 77 85-70/61
Fax (03 51) 8 77 85-55
Fax (03 51) 8 77 85-75
braeuer@tmsmessen.de
www.tmsmessen.de

13. und 14. Januar
5. Reisebörse 
Potsdam 
Ort:
Stern-Center-Potsdam
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 28 53 31 30 
Fax (0 30) 28 53 31 11 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

13. bis 15. Januar
Reisemarkt Cottbus
Ort:
Messe Cottbus
Kontakt:
pe+a Agentur GmbH
Goyatzer Str. 7
03044 Cottbus
Tel. (03 55) 7 84 36 30
Fax (03 55) 7 84 36 38
info@agentur-pea.de
www.agentur-pea.de
www.reisemarkt-cb.de

14. bis 22. Januar
CMT
Internationale 
Ausstellung für Caravan, 
Motor, Touristik
Ort:
Messe Stuttgart
Kontakt:
Stuttgarter Messe- und 
Kongressgesellschaft mbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (07 11) 25 89-0
Fax (07 11) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.messe-stuttgart.de

20. und 21. Januar
1. Reisebörse Mülheim
Ort:
RheinRuhrZentrum Mülheim
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin

Tel. (0 30) 28 53 31 30 
Fax (0 30) 28 53 31 11 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

20. bis 22. Januar
C&T – CARAVAN &
TOURISTIKMESSE 
Frankfurt/Oder mit dem 
Auto Motorrad Salon
Ort:
Messe Frankfurt/Oder
Kontakt:
Messe und Veranstaltungs
GmbH Frankfurt (Oder) 
Platz der Einheit 1
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel. (03 35) 4 01 03 00 
Fax (03 35) 4 01 03 10 
info@messe-frankfurt-o.de
www.messe-frankfurt-o.de

20. bis 22. Januar:
CFR Caravan –  Freizeit –
Reisen Oldenburg
Ort/Kontakt:
Weser-Ems-Halle 
Oldenburg GmbH
Team CFR
Ute Bruns 
Europaplatz 12
26123 Oldenburg
Tel. (04 41) 80 03-2 97
unte.bruns@
weser-ems-halle.de
www.weser-ems-halle.de

20. bis 22. Januar
TOURISTIK – 
FREIZEIT – WOHNEN 
Bad Salzuflen
Ort:
messezentrum 
Bad Salzuflen
Halle 21
Kontakt:
Messe Ostwestfalen GmbH
messezentrum 
Bad Salzuflen
Benzstraße 23
32108 Bad Salzuflen 
Tel. (0 52 22) 92 50-0
Fax (0 52 22) 92 50-40
info@messezentrum.de
www.messezentrum.de

20. bis 22. Januar
5. Reise & Freizeit
Ort:
Zwickau/Messegelände
Stadthalle
Kontakt:
Messe Zwickau GmbH
Frau Günnel 



16 1/2006

Fax (0 18 05) 86 07 00-5 00
info@afag.de
www.freizeit-und-garten.de

26. und 27. Februar
Reise-Fest 2005
Ort:
Sangerhausen, Mammut-
Urpils-Arena
Kontakt:
Messen und Ausstellungen
Dessau GmbH
Brauereistraße 13
Gebäude 333
06847 Dessau
Tel. (03 40) 2 20 86 22
Fax (03 40) 21 22 91
www.messe-anhalt.de
info@messe-anhalt.de

MÄRZ

7. und 8. März
ReFreSure
Fachmesse für Hersteller,
Zulieferer und Betriebe u.a.
aus den Bereichen Spiel- 
& Sportgeräte, Straßen- 
& Parkmöbel, Zaunanlagen,
Informationsbüros und 
Grünanlagen
Ort/Kontakt:
Wunderland Kalkar
Griether Str. 110-120
47546 Kalkar
Tel. (0 28 24) 91 00
info@kernwasser-
wunderland.de
www.kernwasser-
wunderland.de

8. bis 12. März
ITB
Internationale Tourismus-
Börse Berlin
Neu: Mittwoch, 8. März, bis
Freitag, 10. März, 13 Uhr nur
für Fachbesucher
Ort/Kontakt:
Messe Berlin GmbH
Messedamm 22
14055 Berlin
Tel. (0 30) 30 38-0 
Fax (0 30) 30 38-23 25 
central@messe-berlin.de
www.messe-berlin.de

11. bis 19. März
CFT Freiburg
34. Freizeitmesse Camping,
Freizeit und Touristik. Mit 
Ferienmesse vom 
17. bis 19. März.
Ort/Kontakt:
Freiburg Wirtschaft Touristik
und Messe GmbH & Co. KG
Messe Freiburg
Hermann-Mitsch-Straße 3
79108 Freiburg
Deutschland

Kontakt:
Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Hohenzollernstr. 4
30161 Hannover
Tel. (05 11) 9 90 95-0
Fax (05 11) 9 90 95-50
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de

FEBRUAR

3. und 4. Februar
2. Reisebörse 
Erfurt
Ort:
Thüringer Einkaufscenter 
Erfurt (T.E.C.)
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 28 53 31 30 
Fax (0 30) 28 53 31 11 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

3. bis 5. Februar
16. Reisepavillon
Internationale Messe 
für anderes Reisen
Ort:
Halle 2, Hannover 
Messegelände
Kontakt:
Stattreisen Hannover
Hausmannstr. 9-10
30159 Hannover
Tel. (05 11) 1 69 41 67
Fax (05 11) 1 64 03 91
info@reisepavillon-online.de
www.reisepavillon-online.de

3. bis 5. Februar
Niederrheinische 
Touristik- und 
Freizeitmesse NTFZ
Ort:
Messe Niederrhein
in Rheinberg
Kontakt:
Messe Niederrhein 
47495 Rheinberg
Gräfenthalstr. 46
47608 Geldern
Tel. (0 28 31) 99 19 75
Tel. (0 28 38) 91 44 15
info@ntfm.de
www.ntfm.de

3. bis 5. Februar
Reisen, Freizeit, 
Caravan
Halle
Ort/Kontakt:
Halle Messe GmbH
Messestraße 10
06116 Halle
Tel. (03 45) 6 82 90

Fax (03 45) 6 82 91 10
info@halle-messe.de
www.halle-messe.de

3. bis 5. Februar
Viva Touristika Rostock
Ort:
HanseMesse Rostock
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Berlin
Markgrafenstr. 12-14
10969 Berlin
Tel. (0 30) 22 90 80-0
Fax (0 30) 22 90 80-59
info@expotecgmbh.de
Frank Baumann
Tel. (0 30) 22 90 80 42
Fax (0 30) 22 90 80 49
baumann@expotecgmbh.de

8. bis 12. Februar
REISEN Hamburg
Internationale Ausstellung
Tourismus & Caravaning
Ort:
CCH-Congress Center 
Hamburg
Am Dammtor/
Marseiller Straße
20355 Hamburg
Kontakt:
Hamburg Messe und 
Congress GmbH
St. Petersburger Strasse 1
20355 Hamburg
Tel. (0 40) 35 69-0
Fax (0 40) 35 69-21 80
info@hamburg-messe.de
www.hamburg-messe.de

10. bis 12. Februar
Reisemarkt 
Saarbrücken
Ort:
MesseZentrum Saarbrücken
Kontakt:
Saarmesse GmbH
Messegelände
66117 Saarbrücken
Tel. (06 81) 95 40 20
www.saarmesse.de

17. und 18. Februar
2. Reisebörse Bremen
Ort:
Weserpark Bremen
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 2 85 33-1 30 
Fax (0 30) 2 85 33-1 11 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

18. bis 22. Februar
C-B-R München
Caravan – Boot – Reise

Ort:
Neue Messe München
Messegelände Ost
Kontakt:
Messe München GmbH 
Messegelände 
81823 München 
Tel. (0 89) 9 49-1 15 28 
Fax (0 89) 9 49-1 15 29
info@c-b-r.de
www.c-b-r.de

23. bis 25. Februar
Regensburger Reisemarkt
Ort:
Regensburg Arcaden
Kontakt:
TMS Event GmbH
Andre Graft
Prenzlauer Allee 180
10405 Berlin
Tel. (0 30) 44 68 71-10
Fax (0 30) 44 68 71-40
graft@tmsevent.de
www.tmsevent.de

24. und 25. Februar
3. Reisebörse Leipzig
Ort:
Paunsdorf-Center
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 2 85 33-130 
Fax (0 30) 2 85 33-111 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

24. bis 26. Februar
Tourismus & 
Caravan Tage
Rhein-Main
Ort:
Messe Offenbach
Kaiserstr. 108-115
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 87
39104 Magdeburg
Tel. (03 91) 5 68 26 17
Fax (03 91) 5 43 38 90
roettger@expotecgmbh.de
www.expotecgmbh.de

25. Februar bis 5. März
Freizeit, Garten + Touristik 
Verbrauchermesse für 
Urlaub, Lifestyle, Wasser-
sport, Camping, Caravans 
in Nürnberg
Ort/Kontakt:
AFAG Messen und Ausstel-
lungen GmbH, Nürnberg,
Augsburg
Messezentrum
90471 Nürnberg 
Tel. (0 18 05) 86 07 00-0
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Kontakt:
GCB German Convention
Bureau e. V.
Münchener Str. 48
60329 Frankfurt
Tel. (0 69) 24 29 30-0
Fax (0 69) 24 29 30-26
info@gcb.de
www.gcb.de

JULI

23. bis 26. Juli
OutDoor 2006
Europäische Outdoor-
Fachmesse
Ort/Kontakt:
Messe 
Friedrichshafen GmbH
Neue Messe 1
88046 Friedrichshafen
Tel. (0 75 41) 7 08-0
Fax (0 75 41) 7 08-1 10
www.european-outdoor.de

AUGUST

26. August bis 3. September
CARAVAN SALON
DÜSSELDORF
Internationale Leitmesse 
für Caravaning
Ort/Kontakt:
Messe Düsseldorf GmbH

Tel. (07 61) 70 37-0
Fax (07 61) 70 98 85
info@messe.freiburg.de
www.messe.freiburg.de

16. bis 19. März
AUTO CAMPING CARAVAN
Präsentations- und 
Verkaufsmesse der Region
Paaren/Glien bei Berlin
Ort:
Märkisches Ausstellungs-
und Freizeitzentrum (MAFZ)
Gartenstr. 1-3
14641 Paaren/Glien
Kontakt:
F.F. Peppel GmbH
Agentur für Event-Marketing
und Veranstaltungen
Breite Str. 30
13597 Berlin
Tel. (0 30) 43 72 79 99
Fax (0 30) 43 72 79 98
info@auto-camping-
caravan.de
www.agentur-peppel.de

22. bis 26. März
Reise/Camping
Tourismus-Messe und 
Caravaning-Frühjahrsschau
für die Tourismus-Branche
und die Caravaning-
Industrie in Nordrhein-
Westfalen.
Ort/Kontakt:
Messe Essen GmbH
Norbertstrasse 
(Stadtteil Rüttenscheid)
45131 Essen
Info-Tel. (0 18 05) 22 15 14
Fax (02 01) 7 24 42 48
info@messe-essen.de
www.reise-camping.de

31. März bis 2. April
BOOT-CAMPING-FREIZEIT
Rostock
Ort: 
HanseMesse Rostock, 
Messehalle
Kontakt:
Rostocker Messe- und 
Stadthallengesellschaft mbH
Südring 90
18059 Rostock
Tel. (03 81) 44 00-0 
(Zentrale)
Fax (03 81) 44 00-2 00
(Stadthalle)
(03 81) 44 00-6 66
(HanseMesse)
kontakt@stadthalle-
rostock.de

APRIL

21. und 22. April 
3. Reisebörse 
Nord-Ost-See

Ort:
Stern-Center Potsdam
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik Mar-
keting RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 2 85 33-130 
Fax (0 30) 2 85 33-111 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

27. bis 30. April
FIBO 2006
Internationale Leitmesse 
für Fitness und Wellness
Ort:
Messegelände Essen
Kontakt:
FIBO Niederlassung der
Reed Exhibitions 
Deutschland GmbH
Olaf Tomscheit
Völklinger Straße 4
40219 Düsseldorf
Deutschland
Tel. (02 11) 9 01 91-1 31
Fax (02 11) 30 75 78
OTomscheit@reedexpo.de
www.fibo-messe.com

29. April bis 1. Mai
11. TOURISTIK
Die Messe für Reisen 
und Erleben
Ort:
Bielefeld- Sennestadt
WISA-Messegelände
Schopketalweg 
(Paderborner Straße/B 68)
Kontakt:
Messe Bielefeld mbH
Paderborner Straße 293
33689 Bielefeld
Tel. (0 52 05) 77 77
Fax (0 52 05) 52 05/79 91
info@messe-bielefeld.de 
www.messe-bielefeld.de

29. April bis 7. Mai
camping – reise – freizeit
Messe Bexbach
Ort:
Ausstellungsgelände
Blumengarten
Kontakt:
Messe Bexbach
Im Blumengarten
66450 Bexbach
Tel. (0 68 26) 93 37 10
Fax (0 68 26) 93 37 14
messe@bexbach.de
www.bexbach.de

MAI

12. bis 14. Mai
aqua + mobil
2. Erlebnismesse zu den
Themen Boot & Wasser, 

Tourismus & Freizeit und 
Auto & Mobiles in Potsdam
Ort:
Lustgarten und Hafen 
Potsdam
Kontakt:
Messe Potsdam
Parkstraße 2
14469 Potsdam 
Fax (03 31) 2 01 66 77
info@messe-potsdam.de
www.messe-potsdam.de

25.- 28. Mai
Tourismus & 
Caravan Tage 
Braunschweig
Ort:
Stadthalle Braunschweig
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Magdeburg
Peter Röttger
Otto-von-Guericke-Str. 87
39104 Magdeburg
Tel. (03 91) 5 68 26 17
Fax (03 91) 5 43 38 90
roettger@expotecgmbh.de
www.expotecgmbh.de

30. Mai bis 1. Juni
IMEX
Ort:
Halle 8 der Messe Frankfurt
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3. bis 5. November
Touristikbörse Görlitz
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Berlin
Frank Baumann
Tel. (0 30) 22 90 80 42
Fax (0 30) 22 90 80 49
baumann@expotecgmbh.de

17. bis 19. November
Reisen & Freizeit
8. Int. Touristikmesse
Ort:
Messe Friedrichshafen
Kontakt:
Team Reise-Service GmbH
Wollgasse 2
88212 Ravensburg
Tel. (07 51) 3 52 58 80
Fax (07 51) 3 52 58 81
info@reisenfreizeit.de
www.reisenfreizeit.de

17. bis 19. November
Berliner 
Reisemarkt
Die Urlaubsmesse für 
Endverbraucher in 
Berlin-Brandenburg
Ort: 
arena Berlin-Treptow
Kontakt:
TMS Event GmbH
Prenzlauer Allee 180
10405 Berlin
Tel. (0 30) 44 68 71-24
Fax (0 30) 44 68 71-40
BRM@tmsevent.de
www.tmsevent.de

22. bis 26. November
TC – Touristik- 
und Caravaning 
International
Ort:
Messe Leipzig
Kontakt:
TMS Messen – Kongresse –
Ausstellungen GmbH
Bremer Straße 65
01067 Dresden
Tel. (03 51) 8 77 85-50
Fax (03 51) 8 77 85-55
info@tmsmessen.de
www.tmsmessen.de

DEZEMBER

1. bis 3. Dezember 2006
Reisemarkt Köln 
International
Ort/Kontakt:
Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1
50679 Köln, Deutschland
Tel. (02 21) 8 21-0
Fax (02 21) 8 21-25 74
info@koelnmesse.de
www.koelnmesse.de

Messeplatz
40474 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 45 60 01
Infotel. (02 11) 45 60-9 00
Fax (02 11) 45 60-6 68
www.messe-duesseldorf.de
www.caravan-salon.de 

SEPTEMBER

3. bis 5. September
spoga + gafa 
Ort/Kontakt:
Koelnmesse GmbH
Martin Brüggemann
Messeplatz 1
50679 Köln
Tel. (02 21) 8 21-22 96
Fax (02 21) 8 21-34 08
m.brueggemann@
koelnmesse.de

16. bis 18. September
Hamburger 
Caravan-Tage
Ort:
Hamburg-Horn, Rennbahn
Kontakt:
Hamburger Caravaning 
und Freizeit-Ausstellung
GmbH & Co. KG
Alte Dorfstraße 12a
22397 Hamburg
Tel. (0 40) 6 05 12 17
info@hamburger-
caravaning.de
www.hamburger-
caravaning.de

21. bis 28. September
IAA Nutzfahrzeuge
Ort/Kontakt:
Deutsche Messe AG
Messegelände
30521 Hannover 
Tel. (05 11) 89-0
Fax (05 11) 89-3 26 26
www.messe.de

23. September 
bis 1. Oktober
INTERBOOT
45. Internationale 
Wassersportausstellung
Ort/Kontakt:
Messe 
Friedrichshafen GmbH
Neue Messe 1
88046 Friedrichshafen
Tel. (0 75 41) 7 08-0
Fax (0 75 41) 7 08-1 10
www.interboot.de

OKTOBER

6. und 7. Oktober
1. Schnee & Wellness 
Regensburg 
Ort:
Donau-Einkaufscenter

Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 2 85 33-1 30 
Fax (0 30) 2 85 33-1 11 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

13. und 14. Oktober
1. Schnee & Wellness 
Nürnberg
Ort:
Franken-Center
Kontakt:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (0 30) 2 85 33-130 
Fax (0 30) 2 85 33-111 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

13. bis 16. Oktober
Horizont – Internationaler
Reisemarkt Karlsruhe
Ort:
Messegelände, 76287
Rheinstetten
Kontakt:
Karlsruher Messe- und 
Kongress-GmbH
Vehpi Safak
Tel. (07 21) 37 20 51 30
Fax (07 21) 37 20 99 51 30
vehpi.safak@kmkg.de

13. bis 16. Oktober
Reisemarkt Hessen
Ort/Kontakt:
Messe Giessen GmbH 
Jasmin Schäffer 
August-Balzer-Weg 18 
35398 Gießen 
Tel. (06 41) 9 62 16-0 
Fax (06 41) 9 62 16-10
mittelhessenschau@
messe-giessen.de
www.messe-giessen.de 

26. bis 30. Oktober
Suisse Caravan Salon
39. Nationale Camping- und
Caravaning-Messe Bern/CH
Ort/Kontakt:
BEA bern expo AG
Mingerstrasse 6
Postfach
CH-3000 Bern 22
Tel. (+41 31) 3 40 11 11
Fax (+41 31) 3 40 11 10
suissecaravansalon@
beaexpo.ch

28. bis 31. Oktober
Reisen & Caravan
Ort:
Messe Erfurt

Kontakt:
RAM Regio 
Ausstellungs GmbH
Futterstraße 13
99084 Erfurt
Tel. (03 61) 5 65 55-0
Fax (03 61) 5 65 55-10
infoerfurt@ram-gmbh.de
www.ram-messe.de

28. Oktober bis 5. November
Hanseboot
Ort:
Hamburg Messe
Kontakt:
Hamburg Messe 
und Congress GmbH
St. Petersburger Strasse 1
20355 Hamburg
Tel. (0 40) 35 69-0
Fax (0 40) 35 69-21 80
info@hamburg-messe.de
www.hamburg-messe.de

28. Oktober bis 5. November
Süddeutscher 
Caravan-
Salon Villingen-
Schwenningen
Ort/Kontakt:
SMA Südwest Messe- 
und Ausstellungs-GmbH
Messegelände/Waldeckweg 
78056 Villingen-
Schwenningen 
Tel. (0 77 20) 97 42-0 
Fax (0 77 20) 97 42-28 
www.suedwest-messe-vs.de 
info@suedwest-messe-vs.de

NOVEMBER

2. bis 5. November
Tourismus & Caravan
Tage Ulm
Ort:
Messegelände Ulm
Kontakt:
expotec gmbh
Büro Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 87
39104 Magdeburg
Tel. (03 91) 5 68 26 17
Fax (03 91) 5 43 38 90
roettger@expotecgmbh.de
www.expotecgmbh.de

3. bis 5. November
Caravan Bremen 2006
Ort:
Messe-Zentrum Bremen
Kontakt:
Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Hohenzollernstr. 4
30161 Hannover
Tel. (05 11) 9 90 95-0
Fax (05 11) 9 90 95-50
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de
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und die Kooperationen mit
Gemeinde und touristischen
Institutionen lobenswerte Er-
wähnung fanden, ist nicht
zuletzt dem Engagement von
Geschäftsführerin und Touris-
musfachwirtin Conny Horn
zurückzuführen.
Sieger des Landeswettbe-
werbes, die im kommenden
Jahr Brandenburg im Bun-
deswettbewerb vertreten
werden, wurden der Famili-
enpark Senftenberger See in
Großkoschen, der Camping-
park Sanssouci-Gaisberg in
Potsdam und das EuroCamp
Spreewaldtor in Groß Leu-
then.

Information:
Campingplatz 
Am Spring
16247 Joachimsthal
Tel. (03 33 63) 42 32
Fax (03 33 63) 4313
www.camppartner.de/spring

Campingplatz „Am Spring“ gehört zu den Top-9 in Brandenburg

Touristisches Kleinod am Werbellinsee
Kürzlich wurde dem 3-Sterne
Campingplatz „Am Spring“
am Werbellinsee bei Joa-
chimsthal durch den Wirt-
schaftsminister des Landes
Brandenburg Ulrich Jung-
hanns eine Ehrenurkunde im
Landeswettbewerb „Vorbildli-
che Campingplätze“ überge-
ben. Insgesamt 25 Camping-
unternehmen hatten sich am
Wettbewerb beteiligt. Die
neun besten Plätze wurde
durch eine Kommission, die
aus Vertretern der Landesre-
gierung, des Verbandes der
Campingwirtschaft und des
ADAC bestand, bereist.
Zwar hat es diesmal nicht zu
einem der ersten drei Plätze
gereicht, dennoch ist die
Platzierung unter den ersten
Neun des Landes eine freu-
dige Überraschung für Ge-
schäftsführerin Conny Horn,
hat doch der Platz, der im
vergangenen Jahr im Rah-
men der Klassifizierung des
Deutschen Tourismusverban-
des drei Sterne erhielt, erst
kürzlich auf dem Landestou-
rismustag in Rathenow aus

den Händen von Landtags-
präsident Gunter Fritsch das
Qualitätsgütesiegel Stufe 1
für den Brandenburgischen
Tourismus erhalten. Im Früh-
sommer dieses Jahres wurde

der Platz für die Einführung
eines Umweltmanagements
mit dem Gütesiegel „ECO-
CAMPING“ ausgezeichnet.
Damit scheinen die Be-
mühungen des Eigentümers
Werner Thußbass und seiner
Mitarbeiter, am Werbellinsee
ein campingtouristisches
Kleinod zu schaffen, zuneh-
mend von Erfolg gekrönt zu
sein. 
Besonders lobenswert fand
die Bewertungskommission
die Gestaltung und Serviceo-
rientierung des Campingplat-
zes mit seinen 50 touristi-
schen und 200 Dauer-
campingplätzen. Überdurch-
schnittlich gut wurde das An-
gebot an Spiel-, Sport- und
Freizeiteinrichtungen des
ganzjhrig geöffneten Cam-
pingplatzes bewertet.
Dass nicht zuletzt auch das
bestehende Marketingkon-
zept und seine Umsetzung

Trotz winterlicher Straßenverhält-
nisse lockte die 2. Reisebörse
Leipzig am letzten Februar-Wo-
chenende wieder nahezu
100.000 reiselustige Sachsen in
das Paunsdorf-Center, ein Ein-
kaufszentrum im Osten der
Stadt. Mehr als 150 Aussteller an
122 Ständen präsentierten erfol-
greich ihre Reiseangebote 2005.
An diesen Erfolg will der Veran-
stalter, die Berliner Reisebörsen
& Touristik Marketing RTM GmbH,
anknüpfen und lädt auch für
2006 zur Reisebörse nach Leip-
zig ein: Am Freitag und Sonn-
abend, 24. und 25. Februar, er-
wartet die dritte Tourismusbörse
die Besucher.
Ein den regionalen Besonderhei-
ten angepasstes Werbekonzept
mit Sonderbeilage in der Leipzi-
ger Volkszeitung und umfangrei-
cher Rundfunkwerbung hat sich
bewährt. Detaillierte Informatio-
nen zu den Ausstellern und
ihren Produkten stellten schnel-
len Kontakt zwischen interessier-
ten Kunden und werbeaktiven
Anbietern her und sollen auch

diesmal wieder zum Einsatz ge-
bracht werden.  Das Einkaufs-
zentrum befindet sich im Stadt-
teil Paunsdorf im Osten Leipzigs.
Im direkten Einzugsgebiet des
Paunsdorf-Centers Leipzig woh-
nen 1,8 Millionen Menschen. Auf
rund 80.000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche befinden sich 120
Fachgeschäfte, vielfältige gastro-
nomische Angebote und um-
fangreiche Serviceleistungen
rund um alle Konsumentenwün-
sche. In einer großzügig gestalte-
ten, überdachten Mall befinden
sich alle Geschäfte und Einrich-
tungen. Das Paunsdorf-Center ist
am besten über die Autobahn A
14 Leipzig-Dresden, Abfahrt Leip-
zig-Ost/ Engelsdorf, zu erreichen.

Information:
Reisebörsen & Touristik 
Marketing RTM GmbH
Frankfurter Allee 73 c
10247 Berlin
Tel. (030) 285 33 130 
Fax (030) 285 33 111 
kontakt@reiseboersen.de
www.reiseboersen.de

3. Reisebörse in Leipzig am 24. und 25. Februar
100.000 Sachsen wollen verreisen

Die Bemühungen des Eigentü-
mers Werner Thußbass (rechts)
und seiner Mitarbeiter, am Wer-
bellinsee ein campingtouristi-
sches Kleinod zu schaffen, wer-
den zunehmend von Erfolg ge-
krönt: Der Wirtschaftsminister
des Landes Brandenburg, Ulrich
Junghanns (links) überreicht ihm
und der Geschäftsführerin und
Tourismusfachwirtin Conny Horn
eine Ehrenurkunde für die Einstu-
fung unter den ersten neun Plät-
zen beim Landeswettbewerb
„Vorbildlliche Campingsplätze“.
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neue Jahr sehr spannend:
Vorbeugen ist besser als hin-
terher Heulen!
Entscheidend für den Verlauf
der neuen Reisesaison ist
nach Meinung von Claudia
Gilles, Hauptgeschäftsführe-
rin des Deutschen Touris-
musverbands, ob die an-
gekündigten Reformen in
Deutschland tatsächlich in
Gang kommen. „Die Men-
schen warten auf ein politi-
sches Signal, mit dem auch
ein wirtschaftlicher Auf-
schwung verbunden wäre“,
so Gilles. Dies beeinflusse
spürbar die Reisepläne und
erkläre den steigenden Anteil
der Unentschiedenen in Um-
fragen. Parallel dazu beob-
achtet Gilles, dass sich die
Nachfrage auch nach heimi-
schen Angeboten zuneh-
mend differenziere. „Die Le-
bensphasen werden immer
individueller, Berufseinstieg
oder Kinderwunsch verschie-
ben sich nach hinten.“ Seien
viele Urlauber heute vor al-
lem erlebnishungrig, so wer-
de mit einem wachsenden
Anteil älterer Beschäftigter
bei steigender Lebensar-
beitszeit und höheren All-
tagsanforderungen in einigen
Jahren die Erholungsbedürf-
tigkeit in den Mittelpunkt
rücken. An die deutschen Fe-
rienregionen appelliert Gilles,
sich mit Investitionen in die
Infrastruktur und adäquaten
Pauschalen rechtzeitig auf
diese Entwicklung einzustel-
len.
Neben dem veränderten
Nachfrageverhalten progno-
stiziert Gilles eine weiter ab-
nehmende Zielgebietstreue.
Dies belegten die jüngsten
Daten der Deutschen Zentra-
le für Tourismus und des Sta-
tistischen Bundesamts, wo-
nach vor allem die großen
Flächenländer Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württem-
berg und Bayern 2003 hinter
ihren Erwartungen zurück
blieben. Während Küstenre-
gionen – allen voran Meck-
lenburg-Vorpommern – vom
heißen Sommer profitiert hät-
ten, sei es insbesondere
Städten wie Hamburg oder

Licht- und Schattenseiten eines Jahres und zwei Kuckuckseier

Herbstversammlung des VCN
Der Saisonverlauf

Wegen der langen Wege gab
es im November in Nieder-
sachsen gleich zwei Ver-
sammlungen am gleichen
Tag: in Wagenland an der
Nordsee und am Blauen See
bei Hannover.  Die Ergebnis-
se waren bei beiden Ver-
sammlungen aber ähnlich,
besonders in Bezug auf den
Konjunkturverlauf.  
Im Dauercampingbereich
gab es allen Unkenrufen zum
Trotz   Zuwächse. Diese tra-
ten in Betrieben auf, die 1.
sehr stark investiert hatten
(z.B. Röders Park bei Soltau)
oder über einen guten Feri-
enplatzbereich mit Service-
angeboten (z.B. Irenensee)
verfügten.  Rückgänge gab es
hauptsächlich in Betrieben
mit starker Veralterung der
Gästestruktur  als auch der
Infrastruktur. Bei allen ande-
ren hielt sich die Auslastung
auf Vorjahresniveau.
Im Feriencampingbereich
war eine ähnliche Entwick-
lung festzustellen. Trotz des
verregneten Sommers waren
die Plätze im Vorteil, die mit
einem Schlechtwetterpaket
aufwarten konnten (z.B. Alf-
see mit Indoorspielhalle)
oder neue Zielgruppen er-
reicht haben (Waldbad  bei
Hameln). Alle anderen Betrie-
be hatten Gastzahlenrück-
gänge im Sommer wegen
des schlechten Wetters, die
sie aber im sonnigen Herbst
wieder ausgleichen konnten. 
Angesichts der guten Ergeb-
nisse durch Investitionen in
die Ausrüstung des Platzes
drängt sich die Frage nach
Investition in das geistige
Know-how der Geschäftslei-
tung auf. Hier bietet das Wirt-
schaftsministerium über sei-
ne Tourismusorganisation
(TMN Tel. (0511) 2704 88-0)
verbilligte Lehrgänge über
Qualitätsmanagement  an.
Die 1,5-tägigen Lehrgänge
sind über das ganze Bundes-
land verstreut und können
direkt gebucht werden.
Hauptansprechpartner sind
die Unternehmensleiter. 
Eine runde Sache war der

Landeswettbewerb für vor-
bildliche Plätze in Nieder-
sachsen. Trotz einer rigoro-
sen Geldkürzung für den
Wettbewerb durch das nie-
dersächsische Wirtschafts-
ministerium  war es durch ei-
ne ebenso rigorose Sparpoli-
tik des Verbandes möglich,
diesen Wettbewerb durchzu-
führen. Erstmals hatten auch
kleinere Plätze durch die Ein-

führung von drei Größenkate-
gorien aus über 40 Meldun-
gen, eine reelle Chance auf
eine Goldmedaille.

In der Kategorie A (Betriebe
bis 200 Stellplätze) gab es
folgende Ergebnisse:
Gold: Kur- und Feriencam-
ping Röders Park, Soltau
Silber: Campingpark Wie-
senbeker Teich, Bad Lauter-
berg
Bronze: Campingplatz zum
Oertzewinkel, Müden

In der Kategorie B (Betriebe
bis 500 Stellplätze):
Gold: Insel-Camping Bor-
kum GmbH, Borkum
Silber: Campotel, Bad Ro-
thenfelde
Bronze: Camp- u. Bungalow-
park Ottermeer, Wiesmoor

In der Kategorie C (Betriebe
über 500 Stellplätze):
Gold: Südsee-Camp, Sol-
tau + Alfsee, Rieste
Silber: Stover Strand Inter-
national, Stove
Bronze: Campingplatz Schil-
lig, Wangerland

Die Verleihung der Urkunden
wird im Rahmen der ABF Frei-

zeitmesse in Hannover statt-
finden.

Der Ausblick 2006

Nach den normalen Routi-
nethemen gibt es aber auch
zwei „Kuckuckseier“ – man
weiß nie, war dabei heraus-
kommt. Wenn der Staat Geld
braucht, wird er sehr erfinde-
risch. 
Eines dieser Themen ist die
Eichung der Stromzähler
nach dem Eichgesetz. Nach
„erfolgreicher“ Suche in
Mecklenburg-Vorpommern
besteht die Gefahr, dass das
Eichamt auch bei uns fündig
wird. Wenn man dran ist, gibt
es kein Entkommen mehr.
Zur Lösung gibt es drei Wege:

1. Neue geeichte Zähler ein-
bauen. 

2. Alte Zähler stichprobenar-
tig überprüfen lassen

3. Elektronische Zähler ein-
bauen. 

Jede Alternative hat unter-
schiedliche Kosten und Eich-
gültigkeiten. Einkaufsmög-
lichkeiten gibt es z.B. über
Xandrion (s. letztes Heft) oder
über Kollegen. Nähere Aus-
kunft gibt jedoch der Elektro-
meister vor Ort. 
Ein Kuckucksei der Extraklas-
se A ist die Umsatzsteuer-
harmonisierung auf EU-Ba-
sis. Da Deutschland eines
der wenigen Länder ist, die
auf Dauercamping noch(!)
keine Mehrwertsteuer er-
hebt, wird in Kürze damit zu
rechnen sein, dass die Bun-
desregierung in ihrer (un)
endlichen Weisheit  Dauer-
plätze mit dem vollen Mehr-
wertsteuersatz belastet. Die
dürfte bei einigen Betrieben
zu erheblichen wirtschaftli-
chen (Überlebens)-Proble-
men führen. Es sind zwar
schon erste Kontakte mit den
Ministerien in Berlin herge-
stellt worden, die aber bisher
auf Eis gelegt worden sind.
Dies wird auch als Bunde-
sproblem in unserer Ge-
schäftstelle in Berlin so gese-
hen und bearbeitet. Alles in
Allem ist der Ausblick auf das

Friedrich-Wilhelm Meinecke
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Köln gelungen, über Messen
und Events das Publikum an
sich zu binden. „Die traditio-
nellen Gebiete drohen den
Anschluss zu verlieren“,
warnt Gilles. Doch auch die
diesjährigen Favoriten müs-
sen sich jedes Jahr neu be-
haupten. Gilles: „Das Interes-
se ist da, aber die Kunden
wählen stärker aus, und un-
ter dem Sparzwang wird der
Aufenthalt verkürzt.“ Impulse
für das heimische Gewerbe
verspricht sich Gilles von der
stärker entzerrten Ferienord-
nung in den Bundesländern.
Auch im internationalen Rei-
severkehr hofft Dr. Italo 
Somarriello, Direktor der
deutschsprachigen Länder
Ente Nazionale Italiano per il
Turismo (ENIT), auf eine posi-
tive Saison. Gerade für Son-
nenziele am westlichen Mit-
telmeer könnte sich der Bu-
chungsstau auflösen. Für
2004 sieht Somarriello die
klassischen Urlaubsziele
Spanien, Italien und Öster-
reich vorn. Zugleich setzt er
mit der Erweiterung der EU
zum 1. Mai 2004 auf die Er-
schließung neuer Märkte in

Nord- und Osteuropa. Mit der
Fokussierung der Urlauber
auf die Nah- und Mittel-
strecke werde der eigene
Pkw zum bevorzugten Reise-
mittel. Parallel erwartet So-
marriello für europäische
Städte- und Badeziele im
Streckennetz der Low-Cost-

Carrier einen weiteren
Schub. Hinsichtlich der Ur-
laubsform sieht er “in Zeiten
knapper Kassen” All-inclusi-
ve-Angebote auf dem Vor-
marsch, die gerade für Fami-

lien mit Kindern attraktiv sei-
en. Das Reagieren auf das
gestiegene Preisbewusstsein
der Kunden habe in diesem
Jahr insbesondere zum gut-
en Abschneiden Bulgariens
und Kroatiens geführt.
Mit dem EU-Beitritt von Län-
dern wie Slowenien, der Slo-
wakei, Tschechien oder Un-
garn, dem Partnerland der
REISEN HAMBURG 2004,
droht nach Ansicht von Gilles
insbesondere den deut-
schen Bädern ein verschärf-
ter Wettbewerb. „Die europäi-
schen Nachbarn holen auf“,
erklärt sie mit Blick auf ver-
mehrt „konkurrenzfähige An-
gebote sowohl im Niedrig-
als auch im Hochpreisseg-
ment“. Während der überwie-
gende Teil der deutschen Bä-
der immer noch ausschließ-
lich die hohe Qualifikation
und die medizinische Kom-
ponente betone, präsentier-
ten die osteuropäischen Mit-
bewerber ihre Angebote fri-
scher, leichter und zeit-
gemäßer. Dabei ließe sich
auch hierzulande durch per-
sönliche Betreuung, höheren
Komfort, mit guter regionaler

Küche oder individuellen
Wahlmöglichkeiten bei den
Anwendungen enormes Po-
tenzial heben – auch bei der
Preisgestaltung. 
Hinsichtlich einer Prognose
für 2004 zeigen sich die Tou-
rismusexperten im Vorfeld
der REISEN HAMBURG vor-
sichtig optimistisch. So er-
kennt Somarriello eine Bele-
bung des Reisemarkts auf
der Basis einer stabilen
Nachfrage. Ähnlich äußert
sich Gilles. „Alle Prognosen
sagen: Die Lust zu reisen ist
da.“ Doch über allem schwe-
be in Deutschland das „Da-
moklesschwert der Refor-
men“, am Ende sei die psy-
chologische Stimmung maß-
geblich – und die Frage, ob
die Branche nach zwei be-
sonders schwierigen Jahren
wieder in die Spur finde. Gil-
les mahnt jedoch an, die Rei-
sekonzerne müssten langfri-
stig „noch klarere Antworten“
auf das veränderte Bu-
chungsverhalten und die Al-
terung der Gesellschaft fin-
den.

Friedrich-Wilhelm
Meinecke

Der Camp- und Bungalowpark Ot-
termeer bei Wiemoor hat beim
Landeswettbewerb für vorbildli-
che Campingplätze in Nieder-
sachsen in der Kategorie bis B
bis 500 Stellplätze eine Bronze-
medaille erreicht.
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Mehrwertsteuererhöhung
noch größer und schadet der
Wettbewerbsfähigkeit der
Branche“, warnt DTV-Präsi-
dent Tilo Braune. Er fordert
die Bundesregierung auf,
trotz aller dringend notwendi-
gen Sparmaßnahmen, auf ei-
ne Mehrwertsteuererhöhung
zu verzichten oder aber ei-
nen reduzierten Mehrwert-
steuersatz für das Gastge-
werbe zu beschließen.

Information:
Deutscher 
Tourismusverband e.V.
Bertha-von-Suttner-Platz 13 
53111 Bonn 
Tel. (02 28) 9 85 22-0
Fax (02 28) 98 52 28 
kontakt@
deutschertourismusverband.de
www.
deutschertourismusverband.de

DTV-Präsident Braune kritisiert geplante Mehrwertsteuererhöhung

Wettbewerbsfähigkeit verschlechtert sich
Die Absicht der Bundesregie-
rung, die Mehrwertsteuer zu
erhöhen, lehnt der Vorstand
des Deutschen Tourismus-
verbandes (DTV) einmütig ab.
Er weist ausdrücklich auf die
enormen Wettbewerbsnach-

teile hin, welche die Hotelle-
rie und Gastronomie in
Deutschland treffen würden. 
In 21 von 25 EU-Mitglieds-
staaten gilt für das Beherber-
gungsgewerbe ein reduzier-

ter Mehrwertsteuersatz. Die
deutsche Hotellerie nimmt
nach Dänemark (25 Prozent),
der Slowakei (19 Prozent)
und Großbritannien (17,5 Pro-
zent) beim derzeit gültigen
Steuersatz von 16 Prozent

bereits eine Spit-
zenstellung in Be-
zug auf die Steuer-
belastung ein. 
Diese ohnehin
schon bestehen-
den Nachteile für
die heimische Tou-
r i smusb ranche
würden durch eine
weitere Mehrwert-
s teuererhöhung
zusätzlich ver-
größert. Aus Sicht
des DTV-Vorstan-
des gefährdet jede
Steuererhöhung
die Wachstum-
schancen der
Branche und wirkt
sich negativ auf
die Umsatzent-
wicklung aus. Im-
merhin sind
1.100.126 Arbeits-
plätze allein im
deutschen Gastge-

werbe betroffen. Das Umsatz-
volumen im Tourismus ist
enorm. Sowohl die Nettum-
sätze in Höhe von 31,9 Milli-
arden Euro im übernachten-
den Tourismus sowie 77,5

Milliarden Euro bei den priva-
ten und geschäftlichen Ta-
gesreisen (für Unterkunft, Ver-
pflegung, Einkauf, Freizeit
und Unterhaltung, lokaler
Transport) als auch die Aus-
gaben in Höhe von 68,0 Mil-
liarden Euro für die An- und
Abreise gilt es zu sichern
(Quelle: Deutsches Wirt-
schaftswissenschaftliches In-
stitut für Fremdenverkehr,
München 2005). Eine höhere
Mehrwertsteuer kann die
Ausgaben für Reisen in
Deutschland nicht fördern.
Nicht nur in den unmittelba-
ren Grenzregionen ginge der
europäische Wettbewerb für
das deutsche Gastgewerbe
verloren. „Die Schere zwi-
schen den deutschen Anbie-
tern und ihren internationa-
len Mitbewerbern wird durch
jeden Prozentpunkt einer

Der Bundesverband der Cam-
pingplatzunternehmer in Deut-
schland (BVCD) hat eine neue
Geschäftsführerin: Sonja Glas-
meyer löst die bisherige Amts-
inhaberin Carina Bantle zum 1.
Januar 2006 ab (siehe ??). Be-
schlossen wurde der Wechsel
auf der Jahreshauptversamm-
lung des BVCD am 8. Dezem-
ber in Kassel.
Zudem plant der BVCD, im Lau-
fe des kommenden Jahres eine
eigene Marketing-Gesellschaft
zu gründen, erklärte der Vorsit-
zende Anton Harms. „Ziel ist es,
den wirtschaftlichen und den
ideellen Teil der Verbandsarbeit
deutlich voneinander zu tren-
nen“, sagte Harms. Das Thema
sei bereits als Tagesordnungs-

punkt für die Präsidiumssitzung
am 9. Januar notiert. 
Weitere Informationen über die
Ergebnisse der Mitgliederver-
sammlung lagen bei Redakti-
onsschluss noch nicht vor, ein
ausführlicher Bericht folgt in
der Ausgabe 2/2006 der
CAMPINGWIRTSCHAFT HEUTE.

Information:
Bundesverband der 
Campingunternehmer 
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Alle 86
10589 Berlin
Tel. (030) 33778320
Fax (030) 33778321
info@bvcd.de
www.bvcd.de

BVCD-Jahreshauptversammlung
Marketing-Gesellschaft wird gegründet

Das Votum des Bundesver-
bands der Campingplatzunter-
nehmer in Deutschland e.V.
(BVCD) auf der Jahreshauptver-
sammlung in Kassel fiel ein-
deutig aus: Sonja Glasmeyer
übernimmt am 1. Januar die
Geschäftsführung des BVCD.
Sie ist 34 Jahre alt, Juristin mit
betriebswirtschaftlicher Zusatz-
ausbildung, und sie kennt die
Branche von der Pike auf. Nach
einer Ausbildung als Rechtsan-
walts- und Notarsgehilfin und
dem Abitur auf dem zweiten
Bildungsweg jobbte sie auf ei-
nem Campingplatz, um ihr Jura-
Studium zu finanzieren. „Auf-
grund meiner Ausbildung als
Reno-Gehilfin und meines vor-
anschreitenden Jura-Studiums
habe ich da natürlich vieles ge-
macht – vom Dienst an der Re-
zeption und Gästeempfang
über Buchführung und Verwal-
tung bis hin zur Organisation ei-
nes Campingunternehmens in
Teilbereichen. Ich weiß, wovon
ich rede“, sagt Sonja Glas-
meyer. 
Zudem hat sie sich auch in di-
versen Vereinen über 13 Jahre
lang ehrenamtlich engagiert.
Die so gewonnenen Einblicke
und Erfahrungen kann sie nutz-
bringend verwenden auf ihrem
neuen Posten, zugunsten des-

sen sie eine hoch dotiertes Ar-
beitsverhältnis bei einer Bun-
desbehörde gekündigt hat. „Der
Job soll Spaß machen, man
muss hinter dem stehen, was
man tut“, lautet das Credo der
Juristin, die sich selber als ei-

genständig und initiativ be-
schreibt. Die Anliegen des
BVCD auf nationaler wie inter-
nationaler Ebene vertreten und
dessen Präsenz erhöhen sind
die vorläufigen Ziele der neuen
Geschäftsführerin.

sun

Neue BVCD-Geschäftsführerin ab Januar
Sonja Glasmeyer vertritt den BV

Die Juristin Sonja Glasmeyer
führt ab Januar 2006 die Ge-
schäfte des BVCD.
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Vor den Sommerferien 2005 gab es tatsäch-
lich noch sonnige Tage, dann begann das
Desaster für Gäste und Gastronomie. Eine
Mehrwertsteuererhöhung würde den Stan-
dort Deutschland im europäischen Wettbe-
werb weiter benachteiligen.
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verbringen will, dem sei Ost-
seecamping Familie Heide in
Waabs empfohlen (www.wa-
abs.de). Der Super-Platz liegt
direkt am Meer, mit eigenem
Bade- und FKK-Strand, Sau-
na, Solarium und Fitness-Stu-
dio. Der Clou ist ein Hallen-
schwimmbad für Tage, an
denen die Sonne mal nicht
lacht. Neben dem Happy Ki-
d’s Club mit Sommerfreizeit-
programm bietet der Cam-
pingplatz vier gut ausgebau-
te Spielplätze und zwei Sa-
nitärbereiche für Kinder. Ten-
nis, Minigolf und ein Grillplatz
machen den Urlaub an der
Ostseeküste Schleswig-Hol-
steins perfekt.

Information:
Tel. (018 05) 70 0708
(12 Cent/Min.)
www.ostsee-
schleswig-holstein.de

Ostseeküste Schleswig-Holstein

Führend im Campingtourismus
Sieben Campingplätze an
der Ostsee hat der ADAC mit
dem begehrten Prädikat „Su-
per“ ausgezeichnet, deutsch-
landweit wurden 15 Plätze
prämiert. Das heißt, allein die
Hälfte aller prämierten Cam-
pingplätze sind an der Ost-
seeküste Schleswig-Holstein.
Auf den Super-Campingplät-
zen erwartet die Urlauber ei-
ne erstklassige Gesamtaus-
stattung und ein überdurch-
schnittliches Freizeitangebot.
Hier sind das Platzgelände
und die Stellplätze, die Sa-
nitärausstattung, die Versor-
gung sowie die Animations-,
Fun- und Actionanreize top.
Auf der Sonneninsel Feh-
marn ist das Angebot an
Campingplätzen mit erstklas-
siger Ausstattung und einem
überdurchschnittlichen Frei-
zeitangebot besonders groß.
Mit dem Prädikat „Super-
Campingplatz“ wurden aus-
gezeichnet: „Wulfener Hals“,
„Camping Miramar“, „Insel-
Camp Fehmarn“, „Camping
Strukkamphuk“, „Camping
Südstrand“ und „Strandcam-
ping Wallnau“. Bei Eckernför-
de, auch direkt am Meer ge-
legen, ist Ostseecamping Fa-
milie Heide ein „Super-Platz“. 
Katamaran-Segeln, eine Run-
de auf dem 18-Loch-Golf-
platz mit Ostsee-Blick spie-
len, Surfen, Bogenschießen
oder Tauchen – auf dem
„Wulfener Hals“ auf Fehmarn
lernt man Camping der be-
sonderen Art kennen (www.
wulfenerhals.de). Der Platz
liegt ideal zwischen der Ost-
see und einem Binnensee
und bietet die besten Vor-
aussetzungen für einen er-
lebnisreichen Club-Urlaub.
Äußerst kurzweilig ist der Auf-
enthalt auf dem ganzjährig
geöffneten Platz durch Sport-

angebote, sechs verschiede-
ne Restaurants und an-
spruchsvolle Abendunterhal-
tung mit Showprogramm und
Live-Musik. Das große Anima-
tionsteam lässt sich immer
wieder neue Programme für
die Gäste einfallen. Auch die
Kleinsten haben Spaß bei
Aerobic, Zirkus und Tanzthea-
ter im Kinderzelt und bei Pi-
ratenfesten. 
Familienfreundlich ist auch
„Camping Miramar“ – im Sü-
den der Ostseeinsel Feh-
marn gelegen und mit Blick
auf die imposante Fehmarn-
sund-Brücke (www.camping-
miramar.de). Der Platz am
Meer besticht durch einen
herrlichen Naturstrand. Mit
Minigolf, Tischtennis oder Bil-
lardspiel, mit Volleyball und
Wasserski wirds garantiert
ein erholsamer Urlaub. Eben-
falls an der Südküste der In-
sel befindet sich das „Insel-
Camp Fehmarn“ (www.
inselcamp.de). Hier ist der
Gesundheits- und Wellnes-
sbereich besonders gut aus-
gebaut. Die Gäste können
sich auf eine große Sauna-
landschaft mit Dampfbad,
finnischer und Bio-Sauna
und auf erstklassige Sa-
nitärräume mit Fußbodenhei-
zung und Radiosound freuen,
auch Familienbäder können
gemietet werden. 
Idyllisch hinter dem Deich
gelegen ist der „Camping-
platz Strukkamphuk“ (www.
strukkamphuk.de). Ideal für
Surfer ist das Meer in unmit-
telbarer Nähe, auch bei
Brandungsanglern sehr be-
liebt. Der Platz hat übrigens
auch Bootsliegeplätze und
verfügt über eine eigene Slip-
anlage. Familienfreundliche
Angebote, Sauna und Solari-
um komplettieren den Servi-

ce und Ausstattung. Eine un-
gezwungene Atmosphäre
zeichnet den familiär geführ-
ten „Camping Südstrand“
aus (www.camping-sued-
strand.de). Auf der Spielwie-
se, dem Abenteuerspielplatz
und im Hochseilgarten kön-
nen sich kleine wie große
Gäste nach Herzenslust be-
wegen und austoben. Sport
und Action bieten die Cat-
und Surfschule sowie das
Kinder- und Freizeitpro-
gramm. Erholung für die
ganze Familie – mit Ponyhof,
Kino und Kreativkursen – bie-
tet „Strandcamping Wallnau“
(www.strandcamping.de). Der
Platz ist an der Westküste
der Insel Fehmarn gelegen,
neben dem größten deut-
schen Wasservogelreservat
und Naturschutzgebiet Wall-
nau. 
Wer seinen Urlaub weiter
westlich an der Ostseeküste

Campingplatz im Emsland
für Wohnwagen, Mobilheime und alternativ
parzelliert für Ferienhäuser, Mobilheimver-
leihung, Gaststätte, Kiosk, Wohnung zu ver-
pachten oder zu verkaufen. Einzelverpach-
tung auch möglich. Chiffre 00106.
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tumsschub erwartet die DZT
von der Fußball-Weltmeister-
schaft 2006. Tourismus-Ex-
perten rechnen mit fünf Mil-
lionen zusätzlichen Über-
nachtungen und erwarten
aufgrund der TV-Berichter-
stattung in aller Welt ein
nachhaltig steigendes Inter-
esse an Deutschland als Rei-
seziel.
Aktivurlaub in und mit der
Natur erfreut sich weiterhin
steigender Nachfrage. Knapp
2,5 Millionen Bundesbürger
unternahmen 2004 eine
mehrtägige Fahrradtour. Trotz
des gegenüber 2003 deut-
lich schlechteren Sommers
ermittelte die Reiseanalyse
einen Zuwachs von knapp
zehn Prozent. Auch Deutsch-
lands Gastgewerbe entdeckt
die verschwitzten Radler zu-
nehmend als interessante
Klientel: In diesem Jahr sind
erstmals mehr als 4000 Ho-
tels und Gasthöfe bundes-
weit vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club (ADFC)
als „fahrradfreundlich“ zertifi-
ziert worden. Auch Wandern
und Trekking findet immer
mehr und jüngere Anhänger.
So stieg bei führenden Ver-
anstaltern die Nachfrage
nach diesen Spezialarrange-
ments seit dem Jahr 2000
um rund 50 Prozent. Last but
not least bleibt das Thema
Gesundheit ein touristischer
Megatrend. In der aktuellen
Reise-Analyse wollen 33 Pro-
zent aller Bundesbürger im
Laufe der kommenden drei
Jahre „wahrscheinlich“ oder
„ziemlich sicher“ einen
Wellness-Urlaub oder eine
„Kur im Urlaub“ buchen. Da-
mit liegt das Marktpotenzial
dieser Urlaubsformen noch
höher als bei Städtereisen
(31 Prozent) oder Kreuzfahr-
ten (12 Prozent).

Information:
Stuttgarter Messe- und 
Kongressgesellschaft mbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-440
info@messe-stuttgart.de
www.messe-stuttgart.de

Sri Lanka und Tschechien sind Partnerländer der CMT 2006

Reisefieber der Deutschen steigt wieder

Die Deutschen reisen wieder:
Fast alle Reiseveranstalter
meldeten für den Sommer
2005 Zuwachsraten. Die lan-
ge Durststrecke nach dem
11. September 2001 ist of-
fenbar zu Ende. Günstige Vor-
zeichen also für die CMT
2006, die vom 14. bis 22. Ja-
nuar voraussichtlich wieder
rund 1.400 Aussteller aus
über 80 Ländern und
180.000 Besucher nach
Stuttgart locken wird.
Erstmals ist im Rahmenpro-

gramm ein Symposium zum
Alternativen Tourismus ge-
plant. Nach dem großen Auft-
akterfolg 2005 fortgesetzt
wird die Zusammenarbeit
mit der Forschungsgemein-

schaft Urlaub und Reise
(F.U.R). Ihr Sprecher Prof. Dr.
Martin Lohmann wird, ge-
stützt auf die Herbst-Reise-
analyse 2005, pünktlich zum
CMT-Auftakt die Trends für
die neue Reisesaison 2006
verkünden.
Auch wenn der Drang ins
Ausland seit Jahren stark ist
und 2004 mit 69 Prozent al-
ler Ferienreisen einen neuen
Höchststand erreichte, hält
ein knappes Drittel der Deut-
schen dem eigenen Land im
Urlaub die Treue. Für das er-
ste Halbjahr 2005 registrierte
das Statistische Bundesamt
eine Zunahme der Über-
nachtungen in Deutschland
um ein Prozent. Dieses karge
Wachstum wird getragen von
der stetig steigenden Zahl

ausländischer Besucher und
den boomenden Metropolen,
allen voran Berlin. Trotz des
unverlässlichen Wetters und
der mangelnden Eignung als
„Warmwasserziel“ spielt der

Tourismus in Deutschland
volkswirtschaftlich eine be-
deutende Rolle. Nach Anga-
ben der Deutschen Zentrale
für Tourismus (DZT) trägt die

Reisebranche direkt 85 Milli-
arden Euro zum Bruttoinland-
sprodukt bei, nicht zuletzt
dank des florierenden Ge-
schäftsreisemarkts. Deutsch-

land ist der Messe-Standort
Nummer eins und liegt im
globalen Vergleich bei Kon-
gressen und Tagungen hinter
den USA auf Platz zwei.
Einen gewaltigen Wachs-

Partner-Region der CMT 2006 ist das Languedoc-Roussillon im Südosten Frankreichs.
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Wo die gelben Fahnen wehen, er-
warten über 1.400 Reisespeziali-
sten aus rund 80 Nationen die
Besucher der CMT 2006.
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von 9.30 bis 18 Uhr. Erwach-
sene zahlen 8,50 Euro Eintritt,
ermäßigt 7,50 Euro. Die Fami-
lienkarte für zwei Erwachse-
ne und bis zu drei Kinder von
sieben bis 16 Jahren kostet
20 Euro. Eintrittskarten zur
ABF und zum Reisepavillon
2006 gibt es unter www.
heckmanngmbh.de, bei allen
bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie bei Ticket-Online
(01805) 953000 (12ct/ min).

Information:
Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Hohenzollernstr. 4
30161 Hannover
Tel. (0511) 9 90 95-0
Fax (0511) 9 90 95-50
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de

ABF vom 28. Januar bis 5. Februar auf dem Messegelände Hannover

Frühlingserwachen mit magischen Momenten
Freizeit und Urlaub sind zwei
der Hauptthemen auf der
ABF 2006 (Auto, Boot, Frei-
zeit). Schöne Sonderschauen
bieten „magische“ Momente,
Spaß und Unterhaltung für
die gesamte Familie. Vom 28.
Januar bis 5. Februar  prä-

sentieren rund 700 Ausstel-
ler aus 15 Nationen auf dem
Hannover Messegelände ihre
Produkte und Dienstleistun-
gen.
Feen, Kobolde, exotische
Pflanzen – in der Garten &
Ambiente in Halle 24 reißt
die Sonderpräsentation
„Frühlingserwachen“ die Be-
sucher aus dem Winter-
schlaf. Bezaubernde Insze-
nierungen rund um das The-
ma Frühling locken: Kunst,
Musik, Theater und Klein-
kunst zaubern eine mär-
chenhafte Welt herbei und
bieten dem Besucher eine
Oase der Entspannung und
Freude. Landschaftsgärtner
und Gartenarchitekten ge-
stalten die originellsten Gär-
ten und Landschaften und
ausgewählte Aussteller offe-
rieren alles, was Haus und
Garten noch schöner macht.
Wenn es um Trends in den
eigenen vier Wänden geht,
sollte sich die bauen + woh-
nen in Halle 25 nicht entge-
hen lassen. Beispielsweise
erläutert das Umweltzentrum
Hildesheim in täglichen Vor-
trägen, wie man im Haus

Kosten sparen und das
Wohnklima verbessern kann.
Der Bund Deutscher Innenar-
chitekten zeigt, wie Licht und
Farbe Räume verändern kön-
nen und wie man sie gezielt
einsetzt. Viele Anregungen
gibt auch die Sonderpräsen-

tation „Raum Inspirationen“.
Hier zeigt sich das Zusam-
menspiel von Form, Farbe
und neuen Materialien.
Trendbewusst geht es auch
in Halle 21 weiter: Über 90
leistungsstarke und gestylte
Fahrzeuge erwarten die Be-
sucher in der großen Tuning-
Show. 900 PS und mehr, mo-
dernste HiFi-Technik und ei-
ne perfekte Optik – die 
Tuning-Fahrzeuge sind
Schmuckstücke fürs Auge
und werden nicht nur echte
Fans überzeugen. Dazu gibt
es jede Menge Zubehör,
Tipps und Vorführungen für
alle diejenigen, die das Be-
ste aus ihrem Auto heraus-
holen möchten. Ergänzt wer-
den die Träume aus Lack
und Chrom durch die neue-
sten Fahrzeugmodelle im Au-
tosalon. Mobilität auf zwei
Rädern garantiert der große
Fahrradparcours in Halle 26.
Steilkurve, Waschbrett sowie
viele weitere Hindernisse for-
dern sowohl Mountainbike-
fahrer als auch BMXler. Täg-
lich um 15 Uhr können sich
kleine und große Radler in
vier verschiedenen Alters-

klassen beim Wettrennen
messen. Die Gewinner
kämpfen am letzten Messe-
tag um den Mountainbike-
und BMX-Cup.
Eine riesige Auswahl an Ca-
ravans, Wohnmobilen und
Campingzubehör findet man
in den Hallen 19 und 20. Auf
über 20.000 Quadratmetern
sind alle Marken führender
Hersteller vertreten. Von der
kleinen „Knutschkugel“ bis
zum rollenden Luxusheim
bleibt kein Wunsch offen. Der
Deutsche Camping Club
(DCC) hat sich dem Thema
erneuerbare Energien ver-
schrieben und demonstriert,
wie sich mit Solartechnik in
Caravan und Wohnmobil
auch im Urlaub Kosten spa-
ren lassen.
Spannung, Spaß und Spiel
gibt es derweil für alle klei-
nen Messebesucher im be-
treuten Kindergarten des Hei-
de-Parks in Soltau oder bei
„Familien in Aktion“ des Ver-
eins „Mehr Zeit für Kinder“.
Die ABF ist vom 28. Januar bis
5. Februar täglich geöffnet

Der ABF-Reisemarkt hält die schönsten Urlaubsziele weltweit für die
Besucher bereit.

Mobil in den Urlaub? Die aktuellen Caravan- und Wohnmobilmodelle
findet man in den Hallen 19 und 20.
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che Informationen am eige-
nen Stand in Halle A6 sowie
Auftritte auf der großen C-B-
R-Tourismusshowbühne in
Halle A4, die die Messe Mün-
chen gemeinsam mit dem
Bayerischen Rundfunk ge-
staltet, werden zusätzlich
das spezielle österreichische
Flair vermitteln.
Die kleinen Messebesucher
erwartet im Messekindergar-
ten ein abwechslungsreiches
Programm von Kinderanima-
teuren und Erziehern der
österreichischen Kinderho-
tels. Für Besucher, die sich
über alle Freizeitangebote
der ESW und Österreichs in-
formieren möchten, stehen
Reiseexperten Rede und Ant-
wort. Natürlich wird es nicht
an kulinarischen Köstlichkei-
ten fehlen. Wer Österreich
und die Regionen der ESW
mit allen Sinnen erleben
möchte, dem bietet sich auf
der C-B-R 2006 eine einmali-
ge Gelegenheit dazu.
Die C-B-R ist die bedeutend-
ste Ausstellung zu den The-
men Freizeit und Reisen in
Süddeutschland und dem
angrenzendem Ausland. Sie
findet vom 18. bis 22. Febru-
ar 2006 auf dem Gelände
der Neuen Messe München
statt. Von Samstag bis Diens-
tag ist die C-B-R von 10 bis
19 Uhr geöffnet und am Mitt-
woch von 10 Uhr bis 18 Uhr.
Mit ihrem modularen Kon-
zept bietet die C-B-R einen
umfassenden Marktüberblick
über den Freizeit- und Reise-
sektor. Absoluten Mehrwert
der Messe bilden die zahlrei-
chen Erlebniswelten und das
Event-Programm. Die Ausstel-
ler- und Besucherzahlen der
C-B-R sind von einem unab-
hängigen Wirtschaftsprüfer
im Auftrag der Gesellschaft
zur Freiwilligen Kontrolle von
Messe- und Ausstellungszah-
len (FKM) geprüft.
Information:
Messe München GmbH 
Messegelände 
81823 München 
Tel. (0 89) 9 49-115 28 
Fax (0 89) 9 49-115 29
info@c-b-r.de
www.c-b-r.de

C-B-R (18. bis 22. Februar) präsentiert neue Partner

Österreich und „ESW“ sind dabei
Das offizielle Partnerland der
C-B-R 2006 heißt Österreich.
Das Alpenland präsentiert
sich auf Süddeutschlands
wichtigster Messe für Freizeit
und Reisen gemeinsam mit
der „European Spa World“
(ESW). Österreich verzeichne-

te 2004 mehr als 2,8 Millio-
nen Ankünfte aus Bayern. In
der ersten Jahreshälfte 2005
(Januar bis Juli) konnte ein
Plus von 1,2 Prozent bei den
Ankünften aus dem weiß-
blauen Bundesland gegenü-
ber dem Vergleichszeitraum
des Vorjahres erzielt werden.
Vor allem Wellness-Urlaub in
Österreich steht bei den Bay-
ern hoch im Kurs. Der Trend
zu Wellness-Reisen wird
durch das steigende Ge-
sundheitsbewusstsein ver-
stärkt. Auch die zunehmende
Nachfrage nach Kurzreisen
kommt den Wellness-Anbie-
tern in der Alpenregion zu-
gute. Gründe genug für Birgit
Koller-Hartl, Marktmanagerin
Süd der Österreich Werbung
Deutschland, mit der C-B-R
2006, Freizeit und Reisen, ei-
ne Partnerschaft einzugehen.
„Unser Nachbar Bayern, ins-
besondere München und
sein Umland, ist für Öster-
reich mit Abstand der wich-
tigste Markt. Daher ist es für
uns von großer Bedeutung
bei der C-B-R als Partner zu
agieren“, so die Marktmana-
gerin.

Auch der Projektleiter der Eu-
ropean Spa World, Alfred
Herz-Digruber, sieht die C-B-
R als ideales Forum, das viel-
fältige Angebot der größten
Wellnessregion Europas auf
der Publikumsmesse für Frei-
zeit und Reisen vorzustellen.

„Grenzenlos Wohlfühlen“ in
der ESW bedeutet aus seiner
Sicht: „Die unverwechselba-
ren Kulturen im Burgenland
und der Steiermark, in Slo-
wenien und Westungarn im
perfekt aufbereiteten Umfeld
des Gesundheits- & SPA-Tou-
rismus genießen.“ Seit dem
Start im Jahr 2003 präsentie-
ren sich unter der Dachmar-
ke ESW 53 Wellnesshotels,
32 Thermenlandschaften, 19
Golfplätze und 341 Sauna-
Einrichtungen. Die vier betei-
ligten Regionen bringen es
zusammen auf 3.459 Meter
Wasserrutschen und 11.970
Kilometer markierte Wege für
Freizeit-Radler oder sportli-
che Biker. Auch in puncto
Golf hat die ESW einiges zu
bieten. Der Zusammen-
schluss von 19 Golfplätzen
bringt Golfern Vorteile: Sie
zahlen auf den beteiligten
Plätzen mit der neuen Golf-
card ermäßigte Greenfee-Ge-
bühren. Die Golfcard ist direkt
bei den Golfclubs oder in al-
len Partnerhotels der ESW er-
hältlich und wird auch auf
der kommenden C-B-R, Frei-
zeit und Reisen, angeboten.

Auch die anderen Regionen
des Partnerlands Österreich
bieten ein umfangreiches
Repertoire an Freizeitmög-
lichkeiten: ob die Gäste
genüsslich an einem der
trinkwasserreinen Seen lie-
gen, die sanften Bergkämme
erwandern oder sich aktiv in
die Fluten stürzen, raften,
sich beim Klettern oder einer
Tiefschneeabfahrt den Ad-
renalin-Kick holen, Österreich
ist im Sommer wie im Winter
ein Paradies für Abenteuer-
hungrige wie für stille Ge-
nießer. Das erkannten auch
Joe & Sally, zwei Pinguine, die
nach jahrelanger Suche end-
lich den Bestimmungsort ih-
rer Sehnsucht gefunden ha-
ben: Österreich! Seither erle-
ben Joe & Sally in der aktuel-
len Kampagne der Öster-
reich-Werbung die Vielfalt
und Schönheit Österreichs
jeden Tag aufs Neue. Die C-
B-R, Freizeit und Reisen, bie-
tet Österreich die Möglich-
keit, diese breit gefächerte
Angebotspalette dem deut-
schen Markt mit Bayern und
den angrenzenden Bundes-
ländern vorzustellen.
Als Partner der C-B-R 2006
werden sich Österreich und
die ESW in besondere Weise
präsentieren: so wird es un-
ter anderem einen gemein-
same Abend mit Show und
Unterhaltung geben. Zahlrei-

Die C-B-R ist die bedeutendste Ausstellung zu den Themen Freizeit
und Reisen in Süddeutschland und dem angrenzendem Ausland:
2005 besuchten 130.000 Gäste die Freizeitmesse in München.

Partner der C-B-R 2006 werden
Österreich und die ESW sein.
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tem Stahlblech und PU-
Schaum oder in fester Rah-
menbauweise aus Stahl in

Hohl- und Walzprofil angebo-
ten.
Vom Frühjahr 2006 an prä-
sentiert H & R Modultechnik
ein Referenzobjekt in der
Nähe von Trier, an einem neu
geschaffenen Freizeitsee,
das auf Anfrage besichtigt
werden kann.
Information:
H&R Modultechnik GdbR
Hoher Weg 13
55743 Idar-Oberstein
Tel. (0 6781) 56 99 56
Fax (0 6781) 56 99 54
Mobil (0171) 6 75 4117
info@hr-modultechnik.de
www.hr-modultechnik.de

Schwimmfähige Häuser von H & R Modultechnik

Wohnen auf dem Wasser mit hohem Komfort
„Mit dem Wasser statt gegen
das Wasser bauen.“ Das ist
das Credo des jungen, inno-
vativen Unternehmens H & R
Modultechnik. Jetzt hat 
es seine Angebotspalette 
um eine Produktreihe von
schwimmfähigen Ferien- und
Freizeithäusern erweitert. H &
R Modultechnik präsentiert
eine Serie optisch attraktiver,
überaus robuster und prak-
tisch wartungsfreier Häuser,
die auch in Gewässern mit
stark schwankenden Pegel-
ständen eingesetzt werden
können.
Die schwimmenden Häuser
bieten ein unvergleichliches
Ferien- und Freizeiterlebnis,
in der sich natur- und was-
sernahes Wohnen mit ho-
hem Komfort verbindet. Hier
wird der Traum vom unab-
hängigen Urlaub mit dem di-
rekten Sprung ins Wasser

und der eigenen Bootsanle-
gestelle wahr. Hier eröffnet
sich ein Paradies für Kinder
wie Erwachsene vom sportli-
chen Aktivurlaub bis zum
abendlichen Glas Rotwein

mit Sonnenuntergang auf der
Dachterrasse. Ideale Einsatz-
gebiete für ihre Häuser, so er-
klären die Hersteller, sind
Seen und Flüsse sowie was-
sernahe Freizeitgebiete jeder
Art.
Der Standardgrundriss der
Häuser umfasst rund 42
Quadratmeter. Das Haus ver-
fügt über zwei Schlafzimmer,
eine Wohnküche und ein
Bad mit Dusche, Wasch-
becken und Toilette und wird
mit kompletter Innenausstat-
tung geliefert und montiert.
Die Bungalow-Variante ver-
fügt über eine Dachterrasse,
die wahlweise mit Sonnen-
segel oder Sonnendach aus-
gestattet ist. Wer auf die Ter-
rasse verzichten will, be-
kommt das Haus auch in ei-
ner Satteldach-Ausführung.
Mit ihren schwimmfähigen
Ferienhäusern bieten sie ei-

ne attraktive, überaus strapa-
zierfähige und faktisch war-
tungsfreie Alternative zu her-
kömmlichen Bauweisen im
und am Wasser an. Davon
sind die Hersteller überzeugt.

Sie verweisen auf die stabile
und durchdachte Konstrukti-
on, die Elemente aus dem

Schiffsbau und der Gebäu-
detechnik kombiniert. So be-
stehen die Pontons aus kor-
rosionsfreien UV-stabilen PE-
Rohren, die beispielsweise
auch beim Pipelinebau oder
zur Behälter-Fertigung in der
Chemieindustrie Verwen-
dung finden und höchsten
Industriestandards entspre-
chen. Die Verbindungen der
PE-Rohre bestehen aus elo-
xierten Aluminiumprofilen
und Edelstahlschrauben. Die
Aufbauten werden nach den
Wünschen der Kunden ent-
weder in preiswerter Sand-
wich-Bauweise aus verzink-Vom eigenen Steg aus ins Wasser springen? Die schwimmenden Feri-

enhäuschen sind komfortabel ausgestattet, strapazierfähig und prak-
tisch wartungsfrei, die Gäste können ein Logis mit Wasser direkt vor
der Haustür genießen.

Hausboot-Romantik pur können Campingunternehmer ihren Gästen
mit diesem schwimmenden Luxus-Bungalow samt Sonnendeck 
bieten.
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Recycling-Kunststoff: günstige Lösung auf lange Sicht

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Hanbuch
WKR · Entenpfuhl 10
67547 Worms
Tel.: 0 62 41/4 34 51
Fax: 0 62 41/4 95 79
info@wkr-gmbh.de
www.wkr-gmbh.de

WKR GmbH
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Sandler Energietechnik aus Kaufbeuren

Stets hygienisches Warmwasser
Schon seit über zehn Jahren
sorgt Frischwassertechnik
aus Kaufbeuren auf dem Kom-
fort-Campingplatz Wirthshof
in Markdorf beim Bodensee
für sparsames und hygie-
nisch unbedenkliches Warm-
wasser.
Dass sich die im Jahre 1970
eröffnete – für damalige Ver-
hältnisse eher einfache –
Campinganlage sehr schnell
zu einem 5-Sterne-Camping-
paradies entwickelt hat, sieht
die Betreiberfamilie Wirth
nicht nur darin, dass man
den stetig gestiegenen Wün-
schen der Gäste nach ideen-
reichen und luxuriösen Ver-
wöhn- und Sporteinrichtun-
gen für Jung und Alt entspro-
chen und durch die Integrati-
on eines Hotels die wechsel-
seitige Nutzung der Vorteile
und Angebote beider Berei-
che geschaffen hat. 
Entscheidend war vor allem,
dass man schon 1995 be-

gann, die Sanitärgebäude
der Anlage, die eigentlichen
Aushängeschilder eines je-
den Campingplatzes, mit
dem größtmöglichen Hygie-
nekomfort auszustatten. Die
Betreiber wollten dabei vor
allem auch die seinerzeit
schon bedrohliche Legionel-
lengefahr wirksam ausschal-
ten, der man bis dahin bei
der periodischen Aufheizung
großer Trinkwasserspeicher
nur durch immensen Primär-
energieeinsatz beikommen
konnte. Man suchte nach
neuen Wegen, auf sparsame
Weise große Warmwasser-
mengen hygienisch unbe-
denklich zu erzeugen, und
vertraute der damals relativ
neuen Frischwassertechnik
von Sandler Energietechnik
für das erste der insgesamt
drei Sanitärhäuser. Als Wär-
meerzeuger dienten zwei
Gas-Brennwertkessel. Um
möglichst lange Brennerlauf-

zeiten zu erreichen, wurde
die Wärme zunächst in zwei
Sandler-Leitwerkschichtspei-

cher® geführt und erst von
dort an zwei parallel arbei-
tende Frischwassererwärmer.
Diese kompakten und leicht
montierbaren Energiezentra-
len enthielten neben Wärme-
tauscher, elektronischer
Steuerung und Regelung
auch Pumpen, Ventile, Mi-
scher und Sicherheitsarma-
turen. Aus Mangel an Grund-
fläche, dafür aber ausrei-
chend vorhandener Raum-
höhe wurden zwei Leitwerk-
schichtspeicher übereinan-
der gestellt. Das Ergebnis
überzeugte: Frisches, kaltes
Leitungswasser, das erst un-
mittelbar vor dem Verbrauch
auf die gewünschte Tempe-
ratur erhitzt wurde, sorgte für
die gewünschte und sichere
Wohlfühlatmosphäre der
Gäste und reduzierte für die
Betreiberfamilie den Energie-
verbrauch.
Ein über Jahre störungsfreier
Betrieb dieser Frischwasser-
anlage, die spürbare Ko-
steneinsparung und das gute
Gefühl, den Gästen mehr hy-
gienische Sicherheit zu bie-
ten, machte die Entschei-
dung leicht, 1998 das zweite
Sanitärgebäude auf die glei-
che Weise zu sanieren. Zum
Einsatz kamen hier drei par-
allel arbeitende Frischwasser-

erwärmer mit jeweils 50 Liter
pro Minute Dauerleistung.
Das dritte Sanitärgebäude für

das zehn Hektar große
Gelände mit 420 Stellplätzen
war in logischer Konsequenz
in diesem Jahr an der Reihe.
19 Duschen, 42 Waschtische
und fünf Spülen wurden
2005 mit zwei Sandler Ener-
gietechnik Anlagen ausgerü-
stet, die den saisonal stark
wechselnden Zapfmengen
gerecht werden: Ein FWE (Fri-
schwassererwärmer) mit Zir-
kulationsregelung bedient
die Herrenduschen und den
Spülbereich. Eine zweite An-
lage von Sandler (SYSTEM
014-2, Zirkulationsregelung,
Ansteuerung der Kesselkas-
kade mit 120 kW) versorgt
die Damenduschen, das Kin-
derwaschhaus sowie Heiz-
gruppen und eine neue Fuß-
bodenheizung, die mit Blick
auf eine geplante So-
larnachrüstung eine effektive
Heizungsunterstützung mög-
lich macht. Ein leistungsfähi-
ger, optimal schichtender
und energiesparender Leit-
werkschichtspeicher® mit
2000 Liter Inhalt (Höhe 3,30
Meter, Durchmesser 0,90
Meter) dient als Wärmequel-
le für die Wärmetauscher,
macht die Anlage komplett
und ist gleichzeitig Garant für
einen sukzessiven und pro-
blemlosen Weiterausbau.

Dann sind wir für Sie der richtige Partner

Hierbei helfen wir u.a.:

� Aufnahme der Ist-Situation/Prerating

� Ausarbeitung von zukunftsfähigen 
Konzeptionen für die Weiterent-
wicklung des Unternehmens

� Hilfe bei Finanzierungsproblemen,
Verbesserung des Ratings

Beratung für die Camping- und 
Freizeitbranche

Wir beraten seit 18 Jahren vorwiegend mittelständische Unternehmen, darunter eine
Vielzahl von Campingplatzunternehmen. Dr. Riechey ist Mitglied des Vorstands des
VCFMV-Verband der Camping- und Freizeitbetriebe MV und ist nicht zuletzt durch 
eigenes Engagement bei der Haveltourist-Gruppe mit der Branche bestens vertraut.

� Sie wollen Ihr Unternehmen besser
bei Banken positionieren und Ihre 
Finanzierung optimieren?

� Sie planen weitere Angebote, um 
Ihren Platz für Touristen attraktiv 
zu gestalten?

� Sie planen Investitionen und haben 
Schwierigkeiten mit der Finanzierung?

� Sie wollen Ihren Dauerplatzanteil
reduzieren und Ihren Platz neu
ausrichten?

� Sie wollen Ihr Unternehmen erfolgs-
orientiert an die Erfordernisse des 
Marktes anpassen?

� Sie wollen Ihr Unternehmen ver-
kaufen oder übergeben?

� Unternehmensbewertung, Ausar-
beitung einer Übergabe-/Über-
nahmekonzeption

� Käufer-/Pächtersuche

Unternehmensberatung
Dr. Riechey

Holstenstr. 15 · 25335 Elmshorn 
Tel. 0 41 21 - 2 52 52 · Fax 0 41 21 - 2 58 67 
E-Mail: info@dr-riechey.de

Für die Betreiber ist es ein gutes Gefühl, ihren großen und kleinen 
Gästen mehr hygienische Sicherheit zu bieten und dabei gleichzeitig
Kosten zu sparen.
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Bei der erwähnten Solar-
nachrüstung im Herbst ha-
ben sich die Betreiber schon
jetzt für die Systeme und Pro-
dukte von Sandler Energie-
technik entschieden. Man
will den Vorteil nutzen, dass
man bei dieser Systemtech-
nik gewissermaßen am Spei-
cher vorbeiheizen kann und
immer mit direkt nutzbarem
Temperaturniveau arbeitet.
Der Pufferspeicher steht also
nicht mehr im Systemmittel-

punkt, sondern ist parallel
angeschlossen. Die richtig
temperierten Wärmeströme
gelangen also ohne den Um-
weg über den Speicher di-
rekt zum Verbraucher. Nur
Wärmeüberschüsse werden
gespeichert. Abstrahl- und
Vermischungsverluste wer-
den erheblich reduziert. Das
„Highflow-Prinzip“ sorgt darü-
ber hinaus dafür, dass der
Kollektor insgesamt kühler
gehalten wird. Damit entste-

hen auch hier weniger Ab-
strahlverluste, was den Wir-
kungsgrad der Anlage noch-
mals erhöht.
Die Projektierung der hier be-
schriebenen Anlagen in Be-
zug auf Auslegung der Frisch-
wassererwärmer, Auslegung
des Speichervolumens und
Abstimmung der Regelungs-
technik sowie Inbetriebnah-
me, Optimierung und Sup-
port der Anlage im laufenden
Betrieb gehörte zur Service-

leistung der Sandler Energie-
technik. Die Montagearbei-
ten lagen in der Hand der Fir-
ma Moog in Untersiggingen/
Deggenhausertal.
Information:
Sandler Energietechnik 
GmbH & Co. KG
Apfeltranger Straße 16
87600 Kaufbeuren
Tel. (0 83 41) 90 22-0
Fax (0 83 41) 90 22-33
Info@sandler-energie.de
www.sandler-energie.de

Einmal die Luft der großen wei-
ten Welt schnuppern? Den
nächsten Urlaub im Outback
oder bei den Inkas planen? Der
Reisemarkt in Halle 22 auf der
ABF vom 28. Januar bis 5. Fe-
bruar auf dem Hannover-Mes-
segelände hält die attraktivsten
Reiseziele weltweit für die Be-
sucher bereit. Astrid-Lindgren-
Aufführungen und Glasbläser
animieren zu einem Besuch in
Schweden. Der Gemeinschafts-
stand „Nordische Länder“ prä-
sentiert die schönsten Urlaubs-
regionen, Sehenswürdigkeiten
und Adventure Trips in Däne-
mark, Norwegen, Finnland,
Schweden und Grönland. „Flie-
gen ab Hannover“ bietet alle
Leistungen des Flughafens und
seinen Partnern an einem
Stand an und der Gemein-
schaftsstand der Tourismus
Marketing Niedersachsen
(TMN) stellt die touristischen
Höhepunkte vom Harz bis in
die Heide vor.
Mountainbiking in den Alpen,
Trekking durch Lappland oder
Jugendreisen mit dem Wikin-
gerschiff – der 16. Reisepavil-
lon, die internationale Messe
für anderes Reisen, offeriert
vom 3. bis 5. Februar in Halle 2
des Hannover Messegelände
viele Möglichkeiten des um-
weltfreundlichen und sozialver-
träglichen Tourismus. Spannen-
de Sonderthemen wie „(Histori-
sche) Gärten“, „Naturparke“ und
„Länderschwerpunkt Südafrika“
machen drei Tage lang parallel
zur ABF Appetit auf den näch-
sten Urlaub.
Fotosafari in Afrika, Schlemmen
in Frankreich, Familienurlaub in
Italien, Mountainbiking in den
Alpen, Trekking durch Lappland,
Jugendreisen mit dem Wikin-
gerschiff - das und vieles mehr
erwartet die Besucher auf dem
Reisepavillon 2006. Rund 300
Aussteller aus 30 Ländern prä-
sentieren eine Fülle an Angebo-
ten sowohl für die weite Ferne
als auch für Ausflüge im Um-

land Hannovers. Dabei zeigen
die vertretenen Reisespeziali-
sten, Großschutzgebiete, Touris-
musregionen und Nichtregie-
rungsorganisationen, dass Rei-
seträume erfüllt werden können,
ohne dass die Bedürfnisse der
Menschen und der Natur vor Ort
außer Acht gelassen werden. 
Zusätzlich machen rund 150
spannende Veranstaltungen
während der drei Messetage
Lust auf Urlaub. Kino, Reisebe-
richte, Diashows, Workshops
und Diskussionen beschäftigen
sich mit den ganz unterschied-
lichen Aspekten rund um die
schönsten Wochen des Jahres.
Aktivangebote für Kinder und
Jugendliche, kulinarische Kost-
proben aus den verschiedenen
Reiseregionen, Kleinkunst und
Musik verbreiten bereits im Fe-
bruar Urlaubsstimmung auf
dem Messegelände.

Information:
Stattreisen Hannover
Hausmannstr. 9-10
30159 Hannover
Tel. (0511) 169 4167
Fax (0511) 164 03 91
info@reisepavillon-online.de
www.reisepavillon-online.de

Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Hohenzollernstr. 4
30161 Hannover
Tel. (0511) 9 90 95-0
Fax (0511) 9 90 95-50
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de

Reisemarkt und Reisepavillon auf der ABF
Mal anders reisen Betreiberfamilie Wirth begann schon 1995, die Sanitärgebäude auf

dem Komfort-Campingplatz Wirthshof in Markdorf beim Bodensee mit
dem größtmöglichen Hygienekomfort auszustatten.
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„Reise/Camping“ vorgestellt
werden. Gleich eine ganze
Messehalle gestaltet der
Bundesverband der Cam-
pingwirtschaft in Deutsch-
land (BVCD) als Camping-
platz. Umgeben von einem
attraktiven campingplatz-ty-
pischen Ambiente mit Kin-
derspielplatz, Aktionsbühne
und einem Spezialitätenre-
staurant stellen sich hier die
schönsten deutschen Cam-
pingplätze vor. Der BVCD ver-

tritt mit seinen Landesver-
bänden über 1.200

deutsche Camping-
plätze.
Erneut findet an
drei Tagen (24.
bis 26. März)
parallel zur „Rei-
se /Camp ing “
die GOLF statt.
Auf rund 7.000
Quadratmetern
Fläche dreht

sich alles um die
boomende Open-

Air-Sportart mit dem
weißen Ball. Recht-

zeitig vor Beginn der
Golfsaison präsentieren

sich Equipment-Hersteller,
Golf Reiseveranstalter, Golf-
Clubs und Händler.
Die „Reise/Camping 2006“
ist vom 22. bis 26. März, die
GOLF 2006 vom 24. bis 26.
März täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.

Information:
MESSE ESSEN GmbH
Norbertstrasse
45131 Essen
Info-Tel. (018 05) 221514
Fax (02 01) 724 42 48
info@messe-essen.de
www.reise-camping.de

30 1/2006

Impressum

HERAUSGEBER/VERLAG
Werbestudio Varnay GmbH
Potsdamer Straße 3
30916 Isernhagen/Awb.

VERLAGSLEITUNG
Rolf Kuschel
Tel. 0511/9 20 86 00
Fax 0511/9 20 86 02
eMail cwh-kuschel@web.de

kuschel@
campingwirtschaft.com

ISDN 0511/613 7013

REDAKTION
Susanna Lemke
Tel. 0 5132/39 97
Fax 0 5132/5 7796
eMail redaktion@

campingwirtschaft.com

ANZEIGEN- UND
OBJEKTLEITUNG
Rolf Kuschel
im Verlag

SATZ/GESTALTUNG
Werbestudio Varnay GmbH

DRUCK
Druckerei Honscha
Isernhagen

VERTRIEB
Deutsche Post AG

● Mitglieder des BVCD
(Bundesverband der 
Campingwirtschaft in
Deutschland e.V.)

● Fördermitglieder des BVCD

● Investoren und Meinungs-
bildner der Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft 
in Deutschland

ERSCHEINUNGSWEISE
6 mal im Jahr

BEZUGSPREIS
Jahresabonnement
48 Euro plus Porto

Nachdruck nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlages. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte und
Bildvorlagen wird keine Haftung
übernommen.
Das Leistungsangebot der inserie-
renden Firmen wird weder vom Her-
ausgeber noch vom Verlag überprüft
oder empfohlen.
Zuschriften können auch ohne aus-
drückliche Genehmigung ganz oder
auszugsweise veröffentlicht werden.
Zuschriften spiegeln nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion wider.

Dieser Ausgabe liegen 
Beilagen der Firmen Acker-
mann, Conlastic, Sass und

Spogg-Sport-Güter bei.

Campingkontakte können 
Sie über www. Campagent.de,
www.CampingMediator.com
oder www.CampingEcho.net

nutzen. Büro Jansen
Ruf (0 24 74) 15 32

Reise/Camping 2006 vom 22. bis 26. März in Essen

Eine Messehalle als Campingplatz
Die „Reise/Camping“, besu-
cherstärkste Touristik- und
einzige Caravaning-Früh-
jahrsmesse in Nordrhein-
Westfalen, geht 2006 am 22.
März in der Messe Essen an
den Start. Rund 750 Ausstel-
ler zeigen bis zum 26. März
rechtzeitig zur Startphase der
Frühjahrs- und Sommersai-
son ihr internationales touri-
stisches Angebot, die umfas-
sende Palette der aktuellen
Caravan- und Reisemobil-
Modelle sowie Zelte und
jede Menge Zubehör
und Freizeit-Equip-
ment.
Über 100.000 Be-
sucher nutzen
Jahr für Jahr die
„Reise/ Cam-
ping“, sich über
die schönsten
Ziele und Rei-
seofferten in
Deutschland und
der weiten Welt
zu informieren und
so ihre Entschei-
dung zu treffen, wohin
die Reise gehen soll. 
Besondere Akzente wird
die Türkei setzen, die dies-
mal Partnerland der „Reise/
Camping“ ist. Kunst, Kultur,
Natur, aber natürlich auch
die Köstlichkeiten aus Küche
und Keller stehen im Mittel-
punkt der großen Sonderprä-
sentation auf der Messe. Ei-
nen Schwerpunkt werden die
außergewöhnlichen Sehens-
würdigkeiten im Innenland
der Türkei bilden: Gewaltige
Naturschauspiele, eine un-
endliche Farbenvielfalt, Spu-
ren einer Jahrtausende alten
Besiedlung und beein-
druckende Kulturschätze.
Neu auf der „Reise/Camping“
ist der „Expedienten-Tag“ mit
Kurzpräsentationen der Aus-
steller. Verstärkt nutzen auch
Touristik-Fachleute, insbe-
sondere Expedienten, die
Möglichkeit, auf der Messe
Informationen einzuholen
und Kontakte zu knüpfen. Ihr
Anteil an den Besuchern ist
mittlerweile auf 5,6 Prozent
angestiegen. Deshalb wird
die Messe Essen 2006 erst-
mals einen Expedienten-Tag

veranstalten, an dem – ne-
ben dem normalen Messe-
betrieb – ein auf die Wün-
sche und Bedürfnisse der
Reisebüros zugeschnittenes
Sonderprogramm mit Semi-
naren, Workshops und Kurz-
Präsentationen der Ausstel-
ler angeboten wird.
Trendthemen wird die „Reise/
Camping 2006“ breiten
Raum geben, um vor allem

noch mehr junge Leute ge-
zielt anzusprechen. Outdoor,
Trekking, Fahrrad-, Motorrad-
und Sportreisen werden
2006 deutlicher im Focus
stehen. Im Camping-Carava-
ning-Bereich der Messe sind
wieder alle namhaften Her-
steller von Freizeitfahrzeugen
vertreten. Sie stellen die all-
erneuesten Fahrzeugmodelle
vor, vom preiswerten Falt-
Wohnwagen über den famili-
enfreundlichen Komfort-Ca-
ravan bis hin zum expediti-
onstauglichen Luxus-Reise-
mobil. Für die Hersteller von
Freizeitfahrzeugen ist die
„Reise/Camping“ die wichtig-
ste Frühjahrs-Absatzplattform
mitten im bundesweit be-
deutendsten Branchen-
Markt. Etwa 60 verschiedene
Fahrzeugmarken werden auf
der Messe vertreten sein.
Die Messebesucher haben
die Wahl unter mehreren tau-
send Camping-Zielen im In-
und Ausland, die auf der
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Freizeitanlage
im nördl. Schleswig-Holstein, direkt am Wasser gelegen.

Aus gesundheitlichen Gründen zu verkaufen.
Gesamtfläche ca. 57.000 m2.

Landgasthof: Ferienappartements, 21 Betten (ca. 240 m2),
Gaststätte, 90 Plätze (ca. 220 m2), Garten ca. 30 Plätze
Yachtanlage: 100 Liegeplätze (mit Strom und Wasser),

Boxen bis 4,50 x 14,00 + ca. 40 Landliegeplätze
Campingplatz: 165 Stellplätze (ca. 52.000 m2), alle Wasser-,

Abwasser- und Stromanschluss, viel Spiel- und Freizeitfläche
Verhandlungsbasis 1,25 Mio. Euro, Anfrage unter (040) 65 69 95 29

strieanlagen und Baustellen,
Garageneinfahrten, Hofflä-
chen und Parkplätzen – übe-
rall dort, wo Großgeräte nicht
eingesetzt werden können
und wo Mobilität gefragt ist. 
Bei allen diesen Einsatzbe-
reichen sollten heute nur
noch lärmreduzierte Geräte
verwendet werden – hier
sind die neuen SOLO 471 KAT
oder das 472 ProPower die
idealen Helfer.

Information:
Solo Kleinmotoren GmbH
Stuttgarter Straße 41
71069 Sindelfingen
Tel. (07031) 301 – 0
Fax (07031) 301-149
info@solo-germany.com
www.solo-germany.com

Die neue Generation von SOLO

Unglaubliche Blasstärke
Schon im Jahre 1998 stellte
die SOLO Kleinmotoren Gm-
bH einen rückentragbaren
Blasgerätetyp vor, bei dem
ein ganz ungewöhnlicher
und neuer Maßstab bei
der Geräuschreduzie-
rung angelegt wurde.
Trotz einer beachtli-
chen Blasleistung wur-
de das Geräusch bei
dem neuen Gerät nur
noch als halb so laut

empfunden wie bei ver-
gleichbaren Geräten. 
Jetzt stellt der deutsche Her-
steller von motorisierten Gar-
ten- und Forstgeräten seine
neue Blasgeräte-Generation
vor, bei dem dieser neue
Weg konsequent weiterent-
wickelt wurde. Großer Wert
wurde dabei sowohl auf eine
optimale Betriebssicherheit
als auch auf weitere Optimie-
rungen auf dem Gebiet der
Arbeitsleistung und der maxi-
malen Haltbarkeit gelegt. 
Der Typ SOLO 471 ist darauf
ausgerichtet, die seit Anfang
2001 in Kalifornien in Kraft
getretenen verschärften Ab-
gasgrenzwerte der zweiten
Stufe einzuhalten, sogar zu
unterschreiten (CARB II). Mit

herkömmlichen Zweitaktmo-
toren sind diese Werte aber
nicht mehr zu erreichen.
Deshalb erhalten die Motor-
zylinder für SOLO Blasgeräte
eine neue Führung der 
Frischgase in den Zylinder,
damit nicht mehr so viel da-
von direkt und unausgenutzt
in den Auspuff gelangt. Das
Ergebnis: eine merkliche
Senkung des Kraftstoffver-
brauchs und auch der
Schadstoffe im Abgas – eine
Methode, die von SOLO in-
zwischen zum Patent ange-
meldet wurde. 
Dieser erste Schritt reichte
allerdings nicht aus, um die
scharfen kalifornischen
Grenzwerte zu unterbieten.
Deshalb wurde in einem
zweiten Schritt ein neuartiger
Katalysator beim 471 KAT di-
rekt im Auspuff integriert.
Neuartig daran ist, dass er
weder aus Keramik noch aus
sonst üblichen Metallble-
chen besteht. Der SOLO Kat
benutzt als Träger ein fein-
maschiges Stahlgestrick, das
mit Edelmetallen beschichtet
ist. Weitere entscheidende
Vorteile: keine Zersetzung
durch Vibrationen, eine hohe
Beständigkeit gegen Über-
temperaturen und eine zu-
sätzliche Geräuschdämp-
fung.
Das komplett neu entwickel-
te Luftfiltersystem mit dem
Hochleistungs-Luftfilter Lon-
glife ist für den Einsatz der
Geräte in extrem staubbela-
steter Umgebung konzipiert.
Der Wechsel der extrem
langlebigen Papierfilterpatro-
ne erfolgt ohne Werkzeug
binnen Sekunden. Ein Schutz-
und Tragerahmen in neuer
Formgebung schützt die
Geräte jetzt auch effektiv ge-
gen Einwirkungen von oben.
Als Tragegriff liegt der Rah-

menbügel jetzt genau über
dem Geräteschwerpunkt –
das bedeutet noch mehr
Transportkomfort.
Das Gebläseradgehäuse er-
hielt einen Adapteranschluss
als Anschlussstutzen für den
Aufbau eines SOLO-Sprühmit-
teltanks. Damit steht nach
wenigen Montageschritten
ein Profigerät zur Ausbrin-
gung von Pflanzenschutz-
oder Desinfektionsmitteln zur
Verfügung. 
SOLO 471 KAT und 472ProPo-
wer warten mit noch mehr
Gebläseluftleistung auf.
Durch eine Optimierung am
Gebläserad konnte die Blas-
leistung wesentlich gestei-
gert werden. Beim 472 ProPo-
wer ist die Luftgeschwindig-
keit auf sensationelle 83 Me-
ter pro Sekunde angestiegen.
Das bedeutet eine Blaslei-
stung von zirka 1400 Kubik-
meter pro Stunde.
Eine Reihe von effizienten
Maßnahmen trägt dazu bei,
dass diese Geräte als beson-
ders komfortabel bezeichnet
werden können. An erster
Stelle profitiert der Benutzer
natürlich von dem niedrigen
Geräuschniveau der 471er
und 472er Baureihe. Einen
Beitrag zum hohen Trage-
komfort leistet auch die ergo-
nomisch gestaltete Rücken-
auflage mit luftventilierender
Polsterung, die breiten und
bequem modifizierten Trage-
gurte mit dem praktischen
Klick-Verschluß, die effektive
Vibrationsdämpfung die ei-
nen Großteil der Motor-
schwingungen eliminiert. Mit
dem Multifunktionsgriff las-
sen sich die wichtigsten
Funktionen mit einer Hand si-
cher steuern, und auch das
Blasrohr lässt sich damit in
alle Arbeitsrichtungen leicht
dirigieren. 
Sowohl für den professionel-
len, den kommunalen oder
auch den privaten Einsatz
gedacht, bieten die neuen
Modelle alle Voraussetzun-
gen für den Einsatz in Park-
und Sportanlagen, Campin-
gresorts, Straßenzonen, öf-
fentlichen Plätzen nach
Großveranstaltungen, Indu-

Durch die ergonomisch gestalte-
te Rückenauflage mit luftventilie-
render Polsterung, die breiten
und bequem modifizierten Trage-
gurte mit dem praktischen Klick-
Verschluß und die effektive Vibra-
tionsdämpfung, die einen Groß-
teil der Motorschwingungen eli-
miniert, bieten die Geräte SOLO
471 KAT oder das 472 ProPower
einen  hohen Tragekomfort.

Zirka 1400 Kubikmeter pro Stun-
de beträgt die Blasleistung beim
472 ProPower bei einer Luftge-
schwindigkeit von sensationellen
83 Metern pro Sekunde.
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Sie sind drin!

www.Camping.de
Campingführer und 1. Europäisches Camping-
Reservierungs-System im Internet
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